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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Juſtiz
rath a. D. Schmidt zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Prinzlichen Diener Spen-
koch zu Berlin die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.
Der Pr. phil. Heinrich Kiepert hierſelbſt iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen Uni
verſität und der praktiſche Arzt c. Dr. Geſenius zu Halle a/S.
zum Kreis Wundarzt des Stadtkreiſes Halle ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prin Regent traf geſtern Abend 10 Uhr
von Blankenburg kommend hier ein und wurde auf dem Bahnhofe
vom Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Feldmarſchall v. Wrangel, dem
Stadtkommandanten General Major v. Alvensleben und dem Polizei
präſidenten v. Zedlitz empfangen

Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters hat der PrinzRegent be
ſtimmt, daß aus den am 1. Jan. 1860 zur Vertheilung kommenden
Zinſen der bei Gelegenheit deſſen Dienſtjubelfeier gegründeten Stiftung
für unbemittelte Jnhaber des eiſernen Kreuzes vom Feldwebel
abwärts an 28 im heutigen „St. A. namentlich genannte Vetera
nen Beiträge à 16 Thlr. überwieſen werden ſollen.

Die zum einjährigen freiwilligen Dienſt bei der Marine eintreten
den Aerzte werden demnächſt nicht mehr wie bisher zur Hälfte der
Landwehr, zur Hälfte der Seewehr überwieſen, ſondern von jetzt ab
ſämmtlich zur Marinereſerve reſp. Seewehr entlaſſen dagegen müſſen
dieſelben für den Fall eines Krieges reſp. einer Mobilmachung überall,
wo ihre Thätigkeit gefordert wird, ſei es, ſo weit der Bedarf es er
heiſcht zunächſt bei der Marine, ſonſt aber bei der Armee eintreten.

Der „Soldatenfreund“ bringt in ſeinem letzten Monatshefte die
ſpezielle Ausführung der Organiſation und des gegenwärtigen Stan-
des der mit dem 1. v. M. eröffneten neuen Kriegsſchulen zu Potsdam
und Erfurt, und iſt nach dem genannten Blatte der vorzugsweiſe
von dieſen Anſtalten verfolgte Zweck der, die jungen Offizier Aspiran
ten mehr als bisher in den Diviſtonsſchulen der Fall war, für den
Krieg zu erziehen, was durch beſondere Berückſichtigung der ſteten
unmittelbaren Anwendung des theoretiſch Erlernten auf ein gegebenes
Terrain, durch vermehrte Unterweiſung in den körperlichen und krie
geriſchen Fertigkeiten, und möglichſt größte Selbſtſtändigkeit der jun-
gen Leute bei ihren jedoch durch den Kreis des Dienſtes und eine
ſtraffe Disziplin begrenzten Handlungen erzielt werden ſoll. Die Schü
ler ſind zu den angegebenen Zwecken kaſernirt und in Jnſpektionen
von je 12—20 Mann geſondert, welchen zur Aufſicht je ein Offizier
beigeordnet iſt. Das gemeinſame Leben wird nach außer den allge
meinen Dienſtbeſtimmungen hierfür aufgeſtellten ſpeziellen Geſetzen
geregelt, für den theoretiſchen Unterricht aber beſtehen Abtheilungen
von 20 30 Mann, bei deren Formirung möglichſte Gleichheit der
Bildungsſtufe maßgebend iſt. Auf der Schule zu Potsdam ſind ge
genwärtig vier ſolcher Abtheilungen vorhanden welche geſondert, Vor
mittags von S bis 11 theoretiſch in den verſchiedenen Militärwiſſen
ſchaften, und Mittags von 11 bis 1 Uhr im Fechten, Turnen, Schie
en c. unterrichtet werden während die Nachmittage ausſchließlich zu
applikatoriſchen Uebungen in den kriegswiſſenſchaftlichen Disziplinen,
zu Exerzierübungen mit Gewehren und am Geſchütz, und zu Uebungen
der verſchiedenſten Art im Terrain beſtimmt bleiben. Für den Reit
unterricht ſind jeder dieſer Anſtalten 30 von verſchiedenen Regimen
tern dahin abkommandirte Pferde beigegeben. Der Lehrkurſus iſt be
kanntlich auf 10 Monate verechnet. Direktor der Kliegsſchule zu

Potsdam iſt der Major Stiethle vom großen Generalſtabe und außer
dem beſteht das Perſonal dieſer Anſtalt aus 8 Lehrern 6 Jnſpektions
Offizieren, 1 Büreauchef, 1 Schreiber, 2 Kavallerke Unteroffizieren
und 15 Kavalleriſten bei den Pferden und 34 abkommandirten Solda
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ten als Offizierburſchen. Die Zahl der Schüler beträgt 95. Direktor
der Schule in Erfurt iſt wieder ein Major, ſonſt aber befinden ſich
noch als Lehrer oder Jnſpektions Offiziere 5 Hauptleute, 6 Premier
und 3 SecondeLieutenants bei derſelben beſchäftigt. Die Zahl der
Schüler beträgt hier gegenwärtig 127 und werden noch 20 bis 30
erwartet. Die dritte Schule der Art, in Neiſſe, wird erſt zum 1.
Octbr. 1860 eröffnet werden. An der gegenwärtigen Kriegsakade
mie oder bisher Allgemeinen Kriegsſchule zu Berlin ſind zur Zeit 22
Lehrer beſchäftigt, und wird die Anſtalt zuſammen von 121 Offizie
ren beſucht, wovon ſich 42 im dritten 38 im zweiten und 41 im
erſten (jüngſten) Cötus befinden. An der vereinigten Artillerie und
Jngenieurſchule lehren in dieſem Jahre 11 Militär und 13 Civil
lehrer und ſind derſelben ebenfalls in einem dreifachen Cötus 143 Schü
ler und 4 Hospitanten zugetheilt.

Bei Gelegenheit eines Spezialfalles hat der Miniſter des Jnnern
in einer Verfügung vom 15. Novbr. d. J., betreffend den Bücherver
kauf auf Jahrmärkten beſtimmt, daß in Uebereinſtimmung mit dem
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und dem Fi
nanzminiſter, die Fortſetzung des Handels, welchen die auf Grund der
Kabinetsordre. vom 11. Juni 1847 zum Verkaufe von gebundenen
Schul und Gebetbüchern c. konzeſſionirten Buchbinder bisher auf
Jahrmärkten betrieben haben, für unzuläſſig nicht erachtet werden
kann, da nach H. 59 der Gewerbeordnung Jeder, der zum ſelbſtſtän
digen Betriebe eines ſtehenden Gewerbes befugt iſt, in den im Titel
IV. worgeſchriebenen Schranken auf Märkten verkehren darf, und jene
Bücher unbedenklich zu den Fabrikaten aller Art“ zu rechnen ſind,
welche nach Tit. IV. 82) auf Jahrmärkten feil gehalten werden
können. Aus gleichen Gründen wird abgeſehen von der das Intereſſe
der Preßpolizei wahrenden Vorſchrift des 10 des Geſetzes vom 12.
Mai 1851, auch der Zulaſſung der Buchhändler zum Verkehr auf
Jahrmärkten nichts entgegenſtehen. Der Meinung aber, daß dann
auch das Hauſiren mit Büchern freigegeben werden müſſe, kann nicht
beigepflichtet werden denn für den Hauſirhandel ſind andere Vor
ſchriften maßgebend, als für den Marktverkehr, wie in 9. 1 des Re
gulatios vom 28. April 1824 klar ausgeſprochen iſt; zu den in dieſem
Regulativ aufgeführten Gegenſtänden des Hauſirhandels gehören aber
Preßerzeugniſſe nicht. Jn Betreff des Bücherhandels auf Wochen
märkten und der Verſteigerung von Büchern außerhalb des Wohnortes
des Verkäufers, wird auf die Cirkularerlaſſe vom 26. Decbr. 1847
und reſp. vom 24. März 1840, deren Beſtimmungen auch jetzt noch
als maßgebend anzuſehen ſind verwieſen

Das geſtrige Abendblatt der „Preußiſchen Ztg.“ zeigt an, daß
dieſelbe vom I Januar ab aus dem Verlage der Geh. Oberhofbuch
druckerei in den der Buchhandlung und Druckerei von Tro witz ſch
u. Sohn übergeht. Die Redaction wird Dr. Karl Lorentzen über
nehmen, früher in Kiel, gegenwärtig Lehrer am Gymnaſium in Gotha
Die Herren Trowitzſch u. Sohn verſprechen daß die Zeitung „in
Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen einer freiſtnnigen und fort
ſchreitenden Politik es ſich zur Aufgabe machen wird, den von der
Staatsregierung begonnenen geſetzlichen Ausbau unſerer verfaſſungs
mäßigen Jnſtitutionen in freimüthiger Weiſe nach Kräften zu unter
ſtützen. Der Abonnementspreis wird erhöht.

Nach neueren Mittheilungen hat ſich die Rinderpeſt nicht nut
in fünf Kreiſen Gal ziens, ſondern auch im Ollmützer Kreiſe der Mark
grafſchaft Mähren gezeigt. Um einer Einſchleppung der gefährlichen
Krankheit vorzubeugen, hat deshalb die Regierung zu Oppeln ange
ordnet daß kein Hornvieh irgend welcher Art aus den Oeſterreich
ſchen Staaten über die dieſſeilige Landesgrenze ohne Abhaltung einer
21 tägigen Quarantäne an den beſtimmten Einlaßpunkten eingebracht
werden darf Auch ſind alle ſonſt geeignet erſcheinenden Vorſichtsmaß
regeln getroffen worden,



So viel bis jetzt bekannt geworden iſt, findet die Propaganda
für den heiligen Vater in hieſigen katholiſchen Kreiſen herzlich
wenig Anklang; es ſollen deshalb einige jeſuitiſche Prieſter requirirt
werden, von deren Ueberredungskunſt man ſich beſſern Eifolg ver
ſpricht. Bis dahin wird wohl die Kreuzzeitung ihre Verwendung für
den Stellvertreter Chriſti forlſetzen. n. 3)

SBerlin, d. 2. Oecbr. Die umſtändliche Mittheilung über die
Vereidigung des neuen Kriegsminiſters auf die Verfaſſung, wie ſie
der Staats Anzeiger“ geſtern giebt, erinnert wieder einmal an die
Jnconſequenz, welche in der Nichtvereidigung des Militairs auf das
Staate grundgeſetz liegt. Als General hatte Herr v. Roon nicht nö-
thig, die Verfaſſung zu beſchwören in ſeiner Eigenſchaft als Kabi
netsmitglied iſt er dagegen dazu verpflichtet. Wenn nun Herr von
Roon wieder einmal, wie ſeine Amtsvorgänger, General v. Walderſee
und v. Bonin, zur Armee zürückkehrt ſo bringt er den geleiſteten
Eid mit. So iſt der höchſte Kriegsherr und ein Theil der höchſtkom
mandirenden Generale, auch Fürſt Hohenzollern, auf die Verfaſſung
vereidigt, andere nicht. Dieſem Widerſpruche wäre am geeignetſten
durch eine allgemeine Vereidigung der Armee abzuhelfen denn es iſt
offenbar ein Mißgriff, wenn einzelne Offiziere, deren civilrechtliche
Stellung ſie dazu verpflichtet, auf die Verfaſſung vereidigt ſind an
dere nicht. Bekanntlich haben die Regierungen des Zollvereins das
im März d. J. erlaſſene Pferde-Ausfuhrverbot ſeitdem noch nicht wie
der aufgeheben. Nur Württemberg ſagte ſich von dem gemeinſam
gefaßten Beſchluß los und geſtattete kurz nach dem Friedensſchluß von
Villafranca die Ausfuhr der Pferde. Neuerer Zeit haben ſich einige
deutſche Regierungen an Preußen gewendet, die Aufhebung jener
Sperrmaßregel beim Zollverein anzuregen. Unſre Regierung hat in
Betracht des allgemeinen Friedens ſich auch damit einverſtanden er
klärt, daß mit Neujahr 1860 der Pferdehandel wieder freigegeben
werde. Wie in Schleſien und am Rhein nehmen auch in Berlin
die Geld ſammlungen für die bedrängte Lage des Papſtes ihren Fort
gang Was aber dem Stellvertreter Chriſti auf Erden einige Hun
dert und ſelbſt Tauſende von Thalern nutzen ſollen, iſt nicht recht ein
zuſehen. Denn wenn es auch mit den Finanzen des Kirchenſtaates
leider nicht ſehr gut beſtellt iſt, ſo iſt es doch nicht der Beſitz von ei
nigen tauſend Thalern, welcher die Romagna an die päpſtliche Regie
rung feſſeln könnte. Soviel man über die Lage des Papſtes weiß,
gehört ſeine weltliche Regierung zu der allerſchlechteſten, welche auf
dieſem Erdenrund gehandhabt wird und die allein ſeine tauſendjäh
rige Stellung gefährdet. Es iſt nothwendig, daß der gemeine Mann
weiß, wo ſeinem Papſte der Schuh drückt, damit er ſich nicht nutzlos
Opfer auferlegt, welche dem Empfänger nicht den allergeringſten
Nutzen gewähren ihm ſelbſt aber vielleicht viele Entbehrung verur
ſacht. Wie man jetzt erfährt ſind auch in Berlin viele Wechſel
auf den Thronerben Dänemarks in Umlauf, da der bekannte Kam
merrath Jonas vor einigen Jahren eigens die Hauptſtädte Europas
bereiſte, um Wechſel des Kronprinzen unterzubringen. Jn Wien,
Paris Berlin und Amſterdam iſt ihm das vollſtändig geglückt; hier
wurden 9000 Thlr. an zwei verſchiedenen Stellen untergebracht. Die
Wechſel ſind am Verfalltage nicht eingelöſt worden und ſelbſt ein
Ordensbändchen als Abſchlagzahlung war nicht einmal zu erlangen.

Kaſſel, d. 8. Dechr. Wie die „Kaſſ. Ztg. erfährt, iſt der
zweiten Kammer eine Mittheilung des Miniſteriums des Jnnern zu
gegangen, wonach bei dem nächſten Landtage Geſetz Entwürfe an
die Stelle der proviſoriſchen Geſetze von 1851, ſoweit ſolche
nicht bereits durch anderweitige geſetzliche Beſtimmungen außer Kraft
giſetzt ſeien zur Vorlage kommen würden. Jn der Begründung
des geſtern erwähnten Antrages der Herren v. Trott und v. Keudell,
der von der erſten Kammer in Erwägung gezogen worden iſt, (er
ſpricht ſich für die Verfaſſung von 1852 aus) ſollen die Antragſteller
die gegenwärtige Lage der Verfaſſungefrage beſonders hervorgehoben
und nachgewieſen haben wie nur auf dem in der beantragten Adreſſe
angedelteten Wege eine Beruhigung zu erzielen ſtehe. Sie hofften,
es werde allerhöchſten Orts nicht verkannt bleiben, daß die in der ge
meinſchaftlichen landſtändiſchen Erklärung begehrten Abänderungen den
Rechten der Krone keineswegs zu nahe träten, daß ſie aber dasjenige
enthielten, was den Ständen unumgänglich eingeräumt werden müſſe,
wenn deren Stellung eine für die unzertrennlichen Jntereſſen von
Fürſt und Vaterland gedeihliche ſein ſolle. Der Antrag iſt ein
ſtimmig in Betracht genommen und einem Ausſchuß von drei Mit
Zliedern, beſtehend aus dem Präſidenten von Milchling und den Mit-
gliedern von Heßberg und Generalſuüperintendent Martin zur Begut-
achtung überwieſen worden. Eine definitive Beſchlußnahme wird näch
ſten Sonnabend jedoch in vertraulicher Sitzung ſtattfinden.

Oberingelheim, d. 2. Decbr. Der Techniker Habich giebt in
dem Fr. J.“ folgende Erklärung:

„„Wegen angeblicher Theilnahme am Nationalverein bin ich in Unterſuchung ge
zogen. Einige dabei obwaltende Umſtände ſind wohl von allgemeinem Intereſſe Das
Vorſchreitan begann damit daß mir geſtern eine Hausunterſüchung angekündigt wurde,
weil ich den Art. 3 der Verordnung vom 2. October 1850 verletzt habe. Als ameri
kaniſcher Bürger vroteſtirte ich gegen die angedrohte Maßregel die aber unter Erbre
chung der Schlöſſer durchgeſezt wurde. Bei dem nachfolgenden Verhöre gab ich die
Extlärung zu Protokoll, daß der eingeleiteten Unterſuchung aller geſetzlicher Boden
fehlt, weil der Art. 3 der angezogenen Verordnung lautet: Allen Angehörigen des
Großherzogthums iſt der Beitritt oder die Theilnahme an im Auslande geſtifteten oder
beſtehenden politiſchen Vereinen oder Verbindungen unterſagt. Auf Befragen habe
ich Goter Verwahrung gegen daraus zu ziehende Konſequenzen) Antwort gegeben.
Jch habe erklärt daß ich der Frankfurter Verſammlung vom 16. September beige
wohnt habe dem NatjonalVereine aber nicht beigetreten ſel. Als mir ferner entge
gearetet Wurde- aus den mit Beſchlag belegten Papieren gehe hervor daß ich die
Zwecke des Nativnal Vereins zu fördern ſuche, erklärte ich zu Protokoll: „Als
Amerikaner muß ich mich für Beſtrebungen deutſcher Patrioten intereſſiren welche
auf ſtaatliche Einrichtungen abzwecken die auch den internationalen Verkehr beſſer
xegeln und insbeſondere dem Ausländer wehr Schutz in den deutſchen Binnenſtaaten

in Ausſicht ſtellen.““ Es bedarf wohl kaum der Erwähnung daß ich dieſen Vorfall
zur Kenntniß der amerikaniſchen Geſandtſchaft gebracht habe. Eins aber kann ich nicht
verſchweigen. Die hausſuchenden Herren Beamten mußten doch wohl den Art. 3 der
angezogenen Verordnung kennen. Sie wußten ferner gewiß daß ich kein „Angehörie
ger des Großherzogthums““ bin und konnten ſich wenigſtens meine desfallſige Einrede
durch den mitanweſenden Herrn Bürgermeiſter (bei dem ich meinen amerikaniſchen Bür
gexpaß deponirt habe) beſtätigen laſſen. Und dennoch ſollte den Dienern der Gerech
tigkeit nicht eingefallen ſein daß ſie ſich nicht mehr auf dem Boden des Geſetzes be
fanden, als fie zur gewaltſamen Hausſuchung ſchritten Werden die höheren Behörden
dazu ſtillſchweigen dürfen

Etuttgart, d. S. Decbr. Diejenigen Männer aus Stuttgart
und anderen Gegenden Württemberg's, welche ſich ſchon im Sep-
tember mit dem Frankfurter Nationalverein in Verbindung geſetzt
ohne demſelben förmlich beizutreten, haben jetzt zu einer am 18. dieſes
Monats in der Stadt Göppingen abzuhaltenden Verſammlung einge
laden und äußern ſich in dem zu dieſem Zweck erlaſſenen Rundſchrei
ben über das Weſentliche, was dort zur Beſprechung kommen ſoll,
folgendermaßen „Von den Unterzeichneten und einigen weiteren Freun
den ſind mit dem in Frankfurt gegründeten Nationalverein Verhand
lungen gepflogen worden über welche ſie ihren Geſinnungsgenoſſen
im Lande Mittheilung zu machen ſich verpflichtet fühlen. Jm An
ſchluß an dieſen Gegenſtand halten ſie es an der Zeit, zu den deut
ſchen Reformfragen überhaupt eine feſtere Stellung zu nehmen und
ſich im größeren Kreiſe über die Art der Thätigkeit zu verſtändigen,
welche die Lage des Vaterlands von jedem Freunde deſſelben fordert.
Die während des letzten Krieges gemachten Erfahrungen über die Un
zulänglichkeit der Bundesverfaſſung und die drohende Weltlage ver
langen gebieteriſch durchgreifende Reformen. Aber es iſt an dem deut
ſchen Bürger, ſeine Stimme zu dieſem Reformwerke abzugeben, wenn
es im Sinn des Volkes zum Frommen ver deutſchen Einheit und
Freiheit gedeihen ſoll, und unſer Schwaben, das ſeine Begeiſterung
für das große deutſche Vaterland noch immer bewährt hat, möge auch
in dieſer bedeutſamen Zeit vorangehen.

Aus dem VBreisgau, d. 6. Dec. Von Freiburg aus wird
jetzt eine Petition an den Großherzog vorbereitet, welche den Vollzug
des Concordats ſichern ſoll. Es wird darin gebeten der Großher-
zog möge unbekümmert um das Votum der Stände, ohne weiteres
den Vollzug der Uebereinkunft mit dem päpſtlichen Stuhle anordnen.
Man hört ſetzt mehrfach verſichern, es ſei beabſichtigt, einen Antrag
auf Errichtung einer beſonderen badiſchen Geſandtſchaft in Rom bei
den Ständen einzubringen, und es ſoll hierfür Legationsrath v. Uria
beſtimmt ſein.

Mannheim d. 7. Decbr. Die Mittheilung, daß eine Adreſſe

Kommerzdeputation hat ſchon früher eine ausführliche Eingabe an den
Senat eingereicht ünd ſich ſelbſt dabei mit Entſchiedenheit für die von
Seiten Nordamerikas aufgeſtellten Grundſätze ausgeſprochen, daß das
Privateigenthum zur See nicht allein gegen Kaperei, ſondern auch
gegen Wegnahme durch Staats Kriegsſchiffe geſichert, die Blokaden
auf feſte Plätze und die Verhinderung der Zufuhren von eigentlichen
Kriegskontrebanden beſchränkt werden ſollen.

Jtalien-
Der Zutritt ſämmtlicher Großmächte zum Congreſſe war am 7.

Dec. in Paris officiell angezeigt worden eben ſo der von Spanien
und Portugal; der von S weden und Neapel wurde ſtündlich, dex
vom Papſte dagegen erſt in der Mitte December erwartet, da die
Einladungs ſchreiben nach Rom zurück über Wien expedirt wurden.
Dieſe Einladungsſchreiben ſind laut dem „Nord“ ſehr kurz gefaßt und
geben als Zweck des Congreſſas an, „daß die Mächte zuſammentre
ten möchten um von dir züricher Convention Kenntniß zu nehmen
und die Ruhe Jtaliens ſicher zu ſtellen. Sehr zufrieden zeigt Wa
lewski ſich mit Cowley's Ernennung, da man Lord John Ruſſell's
Erſcheinen am grünen Tiſche ſehr gefürchtet hatte. Die meiſte Thä
tigkeit entfaltet gegenwärtig die legitimiſtiſche Reaction unter Leitung
des ſpaniſchen Geſandten, Herrn Mon, der für die Herzogin von Par
ma alle Minen ſoringen läßt, durch ſeine Voreiligkeit und blinden
Eifer ſeiner Schutzbefohlenen jedoch laut dem „Nord mehr ſchadet
als nützt. Uebrigens hat Frankreich in Mittel Jtalien noch einmal
das alte Spiel das es bereits zweimal verloren, begonnen. Von
Paris und Turin wird beſtätigt, daß die Miſſion des officiös beglau
bigten Herrn v. Favel, deſſen jüngſte Berichte aus Bologna datirt.
ſind, nichts weiter iſt, als eine elwas verbeſſerkte Auflage der Sen
dungen von Reizet und Poniatowski. Favel's Berichte ſind denn
auch, wie aus Paris mitgetheilt wird, „keineswegs roſenfarbige Vor
bedeutungen für die Reſtauration, welche von Tag zu Tag in Jtalien
mehr an Boden verliert“ Das neue Project mit dem etruriſchen
Königreiche täuſcht auch keinen Einſichtigen mehr; es wird als eitre
Mausfalle betrachtzt, worin Frankreich die Völker zu fangen hofft,
um kein ſtarkes itaälieniſches Reich an ſeiner Oſtgrenze aufkommen zu
laſſen. „Der europäiſche Congreß erklärt der amtliche Monitore
Toscano vom 3. Dec. kalt entſchloſſen welcher zu Anfang Januar
in Paris zuſammentritt, findet Jtalien zuwartend, aber vereinigt und
entſchloſſen, ſeſne Rechte geltend zu machen. Wir Italiener des Cen
trums, wir ſind jetzt beſſer organiſirt und beſſer bewaffet als zu Ende
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des Krieges. Wir müſſen an unſerem Programme ausdauernd feſt
halten, welches ein ſtarkes italieniſches Königreich und die National
Einheit verlangt die alle Jtaliener von den Alpen bis an den Ru
bicon umfaſſen muß. Dieſe Vereinigung iſt die einzige nationale, die
einzige wahrhaft italieniſche, weil ſie der ganzen alten Zerriſſenheit
ein Ende macht und die Familie der italieniſchen Völkerſchaften um
ihren König ſammelt.“ Dieſe Erklärung klingt gerade nicht ver
heißungsvoll für etruriſche Projecte.

Aus Bologna, d. 2. Dec., wird der „Independance“ gemelbdet,
daß die zu Bologna in Garniſon liegenden Truppen am Sonntage
dem Könige Victor Emanuel den Eid der Treue leiſteten. Die Be
völkerung der Stadt und Umgegend wohnte dieſer Feier in Maſſe bei
Mazzini bietet fortwährend Alles auf, um die Einverleibung mit Sar
dinien zu hintertreiben, und es liegen Briefe von ihm an Officiere der
Armee vor, woraus ſich ſchließen läßt daß es ſogar auf einen Putſch
abgeſehen iſt, um den Beſchlüſſen des Congreſſes eine Richtung zu
geben, die den Mazziniſten beſſer, als die Bildung eines ſtarken nord
und mittel italieniſchen Königreiches, in den Kram paßt.

Vor einigen Tagen hielt der Podeſta in Vareſe bei Gelegenheit
der Eidesleiſtung der Nationalgarde eine Rede, in der es heißt

Schwört daß Jhr Euch nicht frei, nicht ſicher erachten wollt bis unſere
eigene Fahne auf dem Thurme von St. Marcus aufgepflanzt iſt! Schwört, wie
Eure eigene Sache die Stimme, welche Parma Modena, Florenz und Bologna er
hoben und welche in Europa Staunen erregte zu vertheidigen!

haben zu großherzigen Thaten beitragen zu wollen der alten Geſchichte der fremden
Knechtſchaft, der Entzweiung und Tyrannei im Innern die neue Geſchichte der Na
tionalität, der Eintracht und der italieniſchen Freiheit gegenüber zu ſetzen.

Aus Florenz, d. 7. Dec., wird telegraphiſch gemeldet, daß
Baron Ricaſoli fämmtliche Beamte und diplomatiſche Agenten des
ehemaligen Großherzogs, welche von Toscana abweſend ſind, aufge
fordert hat, bei Verluſt ihrer Anſprüche auf Penſion binnen vierzehn
Tagen in die Heimat zurückzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 8, Hec. Wegen Veröffentlichung des falſchen Acten

ſtückes, welches für die Antwort des Königs von Sardinien an den
Kaiſer Napoleon ausgegeben wurde, ſind der Gerant und der DOrucker
des Ami de la Religion: erſterer, Siſſon, zu 3 Monaten Gefängniß
und 1000 Fres., letzterer, Deſoye, zu 1 Monat Gefängniß und 500

Der Einwand beider, von dem incriminir

e Schwört endlich,und dieſer Eid ſei das koſtbare Eigenthum Eurer Söhne, durch Ausdauer im Vor

Paris, d. 9. December. (Tel. Dep.) Der eben veröffent
lichte neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Ver
mehrung des Baar-Vorraths um 6,200,000 Fr. und der Staats
Schuldſcheine um 39 000,000 Fr. Für das Portefeuille ſtellt ſich eine
Verminderung von 15,600 000 Fr. heraus während die in Umlauf
befindlichen Noten um 27,500,00) Fr. die Rechnung mit Privaten
um 24,600,000 Fr., und die auf Depoſiten der öffentlichen Fonds ge
leiſteten Vorſchüſſe um 1,750,000 Fr. abgenommen haben.

Türkei.
Aus Konſtantinopel ſind in Wien beunruhigende Nachrichten

eingetroffen. Nicht nur in der Hauptſtadt, ſondern auch in den Pro
vinzen, namentlich in den europäiſchen, iſt die Gährung im Wachſen
begriffen, und fürchtet man einen allgemeinen Aufſtand. Nach Trieſt
iſt der Befehl abgegangen, daß ſich zwei Kriegsſchiffe nach Konſtan-
tinopel zu begeben haben. Der k. k. Jnternuntius hat dieſelben ver
langt, um für die Sicherheit der öſterreichiſchen Unterthanen bürgen
zu können.

Aus Konſtantinopel, d. 30. Nov. wird von Marſeille
de S. Dec. telegraphirt: Jn Folge einer ſtürmiſchen Cabinets Sitzung
iſt eine Miniſter-Kriſis ausgebrochen. Zwiſchen Fuad Paſcha und Riza
Paſcha hat ein Wortwechſel ſtattgefunden. Erſterer hat ſeine Entlaſ
ſung eingereicht. Der Sultan will ſie nicht annehmen, aber eine Ver
ſöhnung ſcheint unmöglich. Fuad Paſcha iſt der Einzige, welcher ſich
noch dem Suez- Projekt widerſetzt. Thouvenel und Prokeſch haben zu
Gunſten Leſſeps' einen gemeinſamen Schritt gethan die Zuſtimmung
der andern Continental-Mächte wird erwartet. Die Sprache der Ge
ſandten lautet höchſt günſtig. Der Großvezir arbeitet an den Refor
men, aber ſein Vorſchlag, das Papiergeld einzuziehen, iſt auf Hinder
niſſe geſtoßen, da die Mittel des Staatsſchatzes dazu nicht ausreichen
Man hat beſchloſſen, bei den Gehältern der hohen Beamten einen
allgemeinen Abzug von 20 30 Prozent eintreten zu laſſen und eine
Patentſteuer einzuführen. Man verſichert, daß eine Depeſche aus
Paris der Pforte angezeigt habe, die franzöſiſche Regierung werde Vely
Paſcha nicht als türkiſchen Geſandten annehmen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. December d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl eines Mitglieds der Schul-Commiſſion. 2) Nachanſchlag

über den Brunnen vor dem Steinthore. 3) Spyarkaſſenrechnung pro
1858. 4) Anſchlag über Regulirung des Wegs hinter Krauſens
Garten. 5) Wahl eines Bezirksvorſtehers.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Verſchiedene Vorlagen wegen Ertheilung von Remunerationen;

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Bekanntmachungen.
Holzverkauf in Greppin.

Mittwoch den 14. d. Mts. von früh 9 Uhr
ab ſollen in der Ritterguts Waldung zu Grep
pin, im Querbuſch folg. Holzſortimente, als:

63 Stück rüſtern und aspen Nutzholz (La-
gerſtöcke),

178 St. dergleichen und birkene Stangen 1.
Klaſſe,

46 St. dergleichen 2. Klaſſe,
13 Klafter aspen Scheitholz,

Klſtr. aspen Knüppelholz,
229 Klftr. gemiſchtes Reisholz,
1 Schock Dornen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Desgleichen im Forſtdiſtrikt Scheibe:
12 Schock kieferne Stangen 2. u. 3. Klaſſe,

folgen ſollte.

Perliniſche ebens Verſichernngs Geſelſchaſt.

Perliniſche Kenten- und Kapitals-Perſicherungs Hank
Die Berliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen

auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Ta
belle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Die mit derſelben verbundene Renten- und Kapitals- Verſicherungs Bank übernimmt
ebenfalls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſtonen, ſowie Kin
der-, Renten- und Kapitals-Verſicherungen der mannigfaltigſten Art.

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt,
ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherungen er

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau der Geſell

ſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8,
theilt, bei welchen auch Geſchäfts Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs

ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt er

97 Klafter Reisholz.
Bitterfeld den 8. Decbr. 1859.

Der Magiſtrat.
Oſſfene Stellen

für 1 Kammerjungfer, 1 hezrrſchaftl.
Diener u. 1 Hofemeiſter. Näheres durch
d. Agent. Geſch. v. C. Riedel in Halle.

Feſtgabe von nunvergänglichem
Werthe!

Der Führer auf dem Lebenswege
von Pr. Fr. Reiche. 6. Auflage. Mit
Aquarellen von Th. Hoſemann in trefflichem
Farbendruck, in Prachtband 2 Thlr-, einfacher

geb. 1 Thlr. Jn mehr als 10000
Exemplaren iſt dies elaſſiſche Buch
bereits verbreitet.

Vorräthig in der Wlefferschen
Buchhandlung in Halte.

Fekte Kühe ſtehen zum Verkauf
in der Zuckerſiederei zu Trotha

Anträge jederzeit angemeldet werden können.
Halle, den 1. December 1859

Otto Ehrenberg, Reg. Aſſeſſor a. D.
als Haupt Agent, zugleich im Namen der

in Artern: B. Vieber, Kaufmann.
Bitterfeld J. F. Scheibe, Sekretair.

Delitzſch: J. C. Tiemann, Kaufmann.
DOüben: E. Jaenichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga: J. L. Schneider, Kfm.

Eilenburg Rud. Jrmiſch, Kaufmann
Eisleben Theod. Seehaußen, Kaufm.

Gerbſtedt: E. F. Sander Kaufmann
Graefenhaynichen; Oscar Richter,

Buchb.
Hettſtedt: Rud. Demelius Kaufm.
Langenſalza: Moritz Hirt, Kaufm.

folgenden Herren Agenten der Geſellſchaft
in Lützen Carl Beltzig, Spark. Rendant.

Merſeburg: E. W. Klingebeil, Kfm.
Mücheln: C. A. Richter, landräthlicher

Sekretair.
Naumburg: H. C. Habermeyer, Kfm.

Querfurt Albert Müller, Kaufmann
Sangerhauſen: C. A. Horn, Kaufm.
Schmiedeberg: F. C. Schmidt,

Auctions- Commiſſ.
Weißenfels Rob. Joſt, Mag Aſſeſſor.
Wettin Theod. Schreiber, Kaufmann.
Zeitz: Brenner Borsdorf, Kaufl.

am Tage oder Abends ertheilt.
zu einem geläuftgen Schönſchreiber ausgebildet

Mein Sehneil- und Schönschreib- Unterricht wird zu beliebiger Stunde
Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lebrſtunden

Honorar mit Garantie 3 A. Re
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Ca. L n n Jun., Halle, Engliſcher Hof
Wandagen fur Brüche, Maſtdarm und Moattervorfall dei r. ange
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Eine Partie zurückgeſetzter wollener Noben à I. Thlr. empfehlen
C Gebr. Gelnernanmn. Feripzigerſtraße.

Seidene Noben, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, von 7 Thlr. an, em
pfehlen G. G nennnn, ſeripzigerſtraße.

L. Richters Magazin
für feinere Herren-Garderobe, welches am hieſigen Platze in ſeiner Art allein da
ſteht, bietet eine große Auswahl der geſchmackvollſten Winter Ueberzieher, ſowie aller
übrigen Vekleidungsgegenſtände dar.

Ein Sortiment ausrangirter Paletots und Weſten werden zu herabgeſetzten Prei
ſen verkauft. L. Richter, gr. Ulrichsſtraße 59.
I Die Weihnachts- Ausſtellung von Hrngt Plabe I
empfiehlt die neueſten geſchmackvollſten Stickereien, Gardinen, Kleider in Tüll u.
Wull, etwas ganz Elegantes in Corſflären, ſowie weißen und bunten Mörgen
anrepep- Ferner empfehle ſehr ſauber und ſolid gearbeitete Herrenwäſche in

einen und Shirting, Alles zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

I on Mertag an Ausverkauf vorjähriger Sachen,
als Garnituren Kragen, Aermel Ballkleider, Gardinen, Taſchentü
cher, Schnurenröcke und vieles Andere, zur Hälfte und unter der Hälfte des
Koſtenpreiſes. Sämmtliche Gegenſtände ſind ſehr ſauber gehalten und geben elegante und ſehr
billige Weihnachtsgeſchenke ab. Um gütigen Beſuch bittet

Ernst Pfabe, große Ulrichsſtraße Nr. 52.

Gustav VJenlfl, gr. Ulrichsſtraße Ur. 6,
empfiehlt ſchöne wollene Sachen, als: Fanchons, Kragen, Mantillen, Shatols,
Aermel, Manchets, feine Herren und Damencamiſöler, Frauen und Kin
derjacken, Kindermützen für Knaben und Mädchen, Handſchuh u. Strümpfe
jeder Art billigſt als zweckmäßige Weihnachtsgeſchenke.

De Buchhandlung von

Herzen Berner,Ur. 8 große Ulrichsſtraße Ur. 8,
empfiehlt um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltges Lager von A-B- C und
Bilderbüchern, Jugendſchriften, Claſſikern in eleganten Einbänden und
ſonſtigen zu Geſchenken ſich eignenden Werken
WVerzeichniſſe werden gratis ausgegeben und auf Wünſch Bücher zur Anſicht mitgetheilt

Hermann Berzer,
große Ulrichsſtraße Nr. S.

W asserglas als vorzügliches und billiges Waſchmittel wird im Einzelnen und

in Flaſchen empfohlen von Färstenberg Sohn.
ür die Weihnachtseinkäufe empfehlen ihr

elzwaaren-, Mützen- und Hutlager
mit einſchlagenden Artikeln, darunter vollſtändige Pelz- Garnituren
Angora- Boa Vussdecken Handschuhe in Glacé, Bucks-
kin und Waſchleder Plaſds Cachemir-Tücher Sha wis
Shlipse und Cravatten in den neueſten Deſſins Rosenträger ete.
G S vorm. Bejer, gr. Ulrichsſtr. 56.
Ball -Shlipſe und Cravatten bei e. S.

BReiss zim verſchiedenen Qualitäten und mit den zweckmäßigſten Ein
lagen ewpfiehlt auf das Genaneſte jnſtirt in größter AuswahlA. G. P große Mürterſteße Nr. M.

Opernperspective
in größter Eleganz und mit den feinſten Gläſern, ſowie Bril-
len, Lorgnetten, Pinenez, Fernröhre, Kalei-
dosevpe e. ferner Barometer und Thermometer

V a 9 de Matkerſt AnMcchmik. Optik., große Märkerſtr. Nr. 4.Werkſtatt für en ine und Jnfſtrumente.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Kiel. Sprotten u. gr. Bück
linge,

Ger. Rhein u. Weſer- Lachs
in Fiſchen und ausgeſchnitten,

Frankfurt a/M. Würſtchen,
köſtliche Goth. Cervelat-Wurſt,
Strasb. Gänſeleber- Wurſt

mit Trüffeln,
Braunſchw. Leber Wurſt à Pfd.

10 Sgr.
erhielt wieder friſch

Julius Riſfert.
Neues Genueſer Citronat
in Schachteln und ausgew. billigſt bei

Julius Rifſert.
Alle Sorten Chocolade

aus der Fabrik der Herren Jordan S Täi-
maeus in Dresden, ſo wie deren äch

ſiſcher Caſfee à Pfd. 4,
gr. (für Wiederverkäufer billiger) halte

beſtens empfohlen.

Julius Riffert.

Friſche Rebhühner
verkauft billigt K.

Familten Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen Uhr entſchlief nach langen
Leiden zu einem beſſern Leben meine gute Frau,
Friederike geborne Lutze, welches tiefbe
trübt mit der Bitte um ſtille Theilnahme lieben
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt
anzeigt Ludw. Koch nebſt Kindern.

Haälle, den 10. Decbr. 1859.,

TodesAnzeige.
Allen Verwandten in der Nähe und Ferne

die traurige Nachricht, daß meine innig geliebte
Frau Emilie Juliane geborne Koch nach
ſchweren Leiden un er harten Todeskämpfen am
4. Decbr. d. J. in einem Alter von 29 Jah
ren 8 Monaten 19 Tagen zum ewigen Frieden
eingegangen iſt. Kurz und glücklich war un
ſere Ehe aber darum um ſo ſchmerzlicher der
harte Verluſt.

Jch kann nicht unterlaſſen, allen Lieben für
die erwieſene Theilnahme und Pflege, welche
ſie der Entſchlafenen erzeigt, den herzlichſten
Dank zu ſagen vorzüglich Sr. Hochehrwürden
dem Herrn Paſtor Otto allhier, der durch
ſeine tröſtenden Worte der Entſchlafenen ſowohl,
als auch uns ſtets liebend zur Seite ſtand.

Um ſtilles Beileid bittet
der tiefbetrübte Gatte

Friedrich Carl Ackermann.
TOber-Esperſtedt, den 6, Decbr. 1859.,

S
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Erſte Beilage zu Nr. 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke
Sall e, Sonntag den II. December 1859.

Marktberichte
Magdeburg, den 9. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 62 GerſteRoggen 48 51l Hafer 24 26
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30

Nordhauſen, den December.
Weizen 2 2 bis 2 15 Y.
Roggen 1 27 2 656Gerſte 1 12 I 2Hafer 2256 21Rüböl pro Centner 12/,
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 9. December.
Weizen loco 56 69
Roggen loco 49 49 pr. 2000pfd. bez. Dec. 48

--49 bez. u. G., 49 Br. Dec. Jan. 48
--49 bez. u. Br., 48, G., Jan. Febr. 48
bez., Br. u. G., Febr. März 48 48 bez u. Br.
48 G. Frühj. 47,-48 bez. u. Br., 47 G.
Mai Juni 47 477, bez.Gerſte, große und kleine 36 42

Hafer loco 23 26 Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan.
24 Jan. Febr. 24 Frühj. 259, Br. u. G.
Rüböl loco 11 Br. Decbr. II bez. u.Br., II G. Decbr. Jan. II bez. u. G., Il

Br. Jan. Febr. 11 bez., 11/, Br., 117,
G., Febr. März II bez. ü. G., 11 Br. März
April 11 Br. 115/, G., April Mai 11 bez.
u. Br., I. G.

Leinöl loco 119, pr. April Mai 10,
Spiritus loco ohne Faß 16/, bez. do. mit Faß

16 bez. Dec. 16—16 bez. u. G., 16 Br.
Dec. Jan 16 bez., Br. u. G. Jan Febr.
16-- bez. u. G. 16 Br. April Mai 162,
ß bez. u. G., 167/, Br., Mai Juni 17—17 bez.

Weizen feſt behauptet. Roggen animirt und ſteigend,
ſchließt etwas ruhiger. Rüböl neuerdings beſſer bezahlt.
s bei ſehr belebtem Geſchäft zu höheren Preiſen
gehandelt.

Breslau, d. 9. Dechr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißer
54 -74 gelber 53--71 Roggen 48—653
Gerſte 34—44 Hafer 23 28

Stettin, d. 9. Decbr. Weizen 64 ——65 bez. Dec.
64 G., Frühj. 67——69 nach Qualität gefordert. Roggen
44—465 gef. Dec. 44 bez. Jan. Febr. 45 Br. Frühj.
45--44 bez. 45 Br. Mai Junt 45, Juni Juli 46
Br. Rüböl 109, bez. 102 Br. Dec. u. Dec.
Januar 10 Jan. Febr. 105 April Mai 11Spiritus 16 Decbr. 16 Dec. Jan. 16
Frühj. 1627, bez

Hamburg, d 9 Decbr. Weizen loco ruhig ab aus
wärts feſt ab Holſtein Frühj. 132—133pfd. 116 geford
115 zu laſſen. Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühj-
83pfd. 77 gehalten 76 wohl zu machen. Oel Dec. 23
Mat 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 8. December Abends Fuß 8 Zoll,
den 9. December Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Decbr. Vorm. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Eisgang.

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. December Mittags

Bekanntmachungen.
Proclama.Zum freiwilligen Verkauf der den Erben des

Gutsbeſitzer Laue gehörigen, zu Cupſal un
ter Nr. 9 und 11 belegenen Guter mit Jnven
tar, auf 15,548 5 10 ohne das Jn
ventar taxirt, ſteht auf

den 24. Januar 1860, von Vor
mictags 11 Uhr ab,

Termin an hieſiger Gerichtsſtelle an, und wer
den Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken einge
laden daß Taxe und Verkaufsbedingungen in
unſerm III. Bureau und beim Vormund Herrn
Gutsbeſitzer Bergmann zu Prieſter einge-
ſehen werden können.

Eilenburg, den 15. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Holz Auction.
Am Mitt voch den 14. Decbr. c. früh 10

Uhr anfänglich ſollen in dem zum Rittergute
gehör gen Ellernbuſche es. 150 Stück zu jedem
Zwecke taugliche Ellern, Eſchen und Rüſtern
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verſtei
S werden. Sammelplatz beim Gaſtwirth

erndorf in Oppin.
Rittergut Oppin, den 8. Decbr. 1859.

Deparade.

Amtlicher Fonds-

ſchen Verlage).

ind Geld Conts
Berlin den 9. December.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld f. Brief. Geld. Z. BriefFreiw. Anl.ſau 99 B. Anh. L. u r e Khüringer v gen
t. Anleihe v. 18595 do. Iit. do. Prior. Obl. a 9S e ben do. Prioritäts 4. 9 do. t. Serieſa t 671852, 1854, do. do 4 do. IV. Serie 4 941855, 1857 45 g. 92 Berlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ-Odb.y 37 36

dito von 18564 99 99 do. Prioritäts-4 101 101 do. (St.) Prior. 4 S
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oder à Stück 5 4 13 I K Brief, 5 12 A. Geld
Staats Anleihe von 1859 10 J gem.

Prior. 98 a 98 gem. Rhein Nahe 39 40 gem
burger 44 à a gem.
Darmſt. Bank 69 à 70 a 69 gem. Deſſauer Credit
Credit 82 83 gem. Deſterr. Rational Anleihe 63

Berlin Anhalter Litt. G. 104 105 gem,
Oeſterr. Franz. Staalsbahn 148 à 149 gem.

do. 4 proz-
gem. Mecklen

40. 3proz. Prior. 259 à gen.
19 à gem. Genfer Creditbank 31 a gem. Deſtr.
a a gem.

Mainz Ludwigsh. Litt. C. 100

Die Börſe begann heut recht hoch und belebt, ermattete jedoch ſpäterhin wieder ein wenig. Von öſterreichiſchen
Effekten waren beſonders Credit belebt und angenehm E
Tagen beſonders geſucht waren Rheiniſche und Mainzrer.
prozentige Anleihen beſſer.

BankActten. Reoſtocker [gf. 4 pCt.

iſenbähnen waren in beſſerem Verkehr als in den letzten
Preupiſche Fonds waren nicht ſo animirt, 52 und

Hamburger Verefnsbank [4] 99 B. Darmſtädter Zet
elbank [4] 88 G. Waaren(Credits Geſellſchaft [5] 91 9l bz. u. B.

Gumumifschuhe. Friäma-Quialätät.
Herrenſchuh Damenſchuh Knabenſchuh Kinderſchuh

1 22 6 25 15 beiHermann Bärer,
große Steinſtraße Nr. 67.

V Wichtig für die Geb
Vorräthig in der Pſeſtersehen

ildeten aller Stände.

Buchhandlung in Halle:
Pierer'sDniversal-—Lexilcon, 4. Auf ne
namentlich von den ſog. Converſationslex ieis dadurch, daß es bei Weitem reicher
an Artikeln iſt, und ſteht als Handbuch zum Nachſchlag n einzig in ſeiner Art da.

Das ganze Werk umfasst 1[8 Bände, von
sind. Jeder Band (60 Bogen gr. 8.) umfasst 10 Heſfte à 5 Sgr. 18 Xr. rh.

denen die acht erslen vollständig erschienen

Ein Haus in gutem baulichen Stande, mit
Laden 2 Stuben und mehreren Kammern,
Küche und Zubehör, beſte Lage nahe am Markt,
deshalb zu jedem Handelsgeſchäft paſſend hat
für den ſoliden Preis von 2500 zu verkau
fen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein gutgehaltener halbverdeckter Kutſch
wagen nebſt Geſchirr, ein und zweiſpän
nig zu fahren, ſowie ein ſtarker vierzölliger
Leiterwagen, desgleichen ein zugfeſtes
Arbeitspferd ſteht preiswürdig zu werkau
fen Breiteſtraße Nr. 20. 3



Er Ganz etwas Neues
Um die feinſte Zugluft in Zimmern und Laden zu beſeitigen,

Roller. Fenſt.r u. Thüren mit ſolchen Rollern verſehen
u. dann wird auch das läſtige Eindringen von Ruß oder Staub gänzlich vermieden.
um zahlreiche Aufträge

empfehle ich einem hohen Publikum meine
gewähren din doppelten Vortheil:

Zur Anbringung ſolcher Roller empfiehlt ſich und bittet
O. Leuschner, Tapezier u. Decorateur, Thalgaſſe Nr. I.

Königl. Sächſ. Watent
einmal wird dadurch der feinſte Zug beſeicigt

Höchſt elegant ansgeſtattete Ingendſchriften.
Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen

zu haben, in Halle bei ScChroeclel Simon
Ein Naturgemälde aus dem tropiſchenDie jungen Canoéros des Amazonen-Stromß. herein Le er

reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 187, Rthlr.
Prairieblume unter den Jndianern. Eine Erzählung aus dem Weſten Nordamerika's von

Ch. A. Murray. Für die Jugend bearbeitet von
Wilhelm Stein. 2te Auflage. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 13 Rthlr.

Früher erſchienen und wurden mit großem Beifall aufgenommen
Die Anſiedler auf Van-Diemens-Land. Eine Erzählung aus dem auſtraliſchen Anſitedler

l leben von Charles Roweroft. Für die Jugend
bearbeitet von Julius Hoffmann. 8. Mit 4 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 1 Rthlr.

Europäiſche Bilder und Skizzen. Zur Belehrung für die reifere Jugend bearbeitet von Julius
Hoffmann. 8. Mit 6 Kupfern in Farbendruck nach Ori

ginal Zeichnungen von Th. Hoſemann. Eleg. geb. I Rihlr.e J 14 auf den Prairieen des fernen Weſtens von Nordamerika. EinDie jungen Büffeljäger Naturgemälde zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände

von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 18/, Rihlr.
Es oder die jungen Gauchos in den Pampas am Fuße der Andes. Ein Zonengemälde ausperan a Südamerifa zu Luſt und Lehre für die reifete Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8.

Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Gebiete der Pudſensbay C n 12 rje i 14 im Gebiete der Hudſonsbay-Compagnie. Ein Naturgemälde zu Luſt unDie jungen Pelzjäger Lehre für die reifere Jugend gebildeter de von Karl Müller. 8. Mit

8 Kupfern in Faxbendruck. Eleg. geb. I Rthlr.Schloß und Hütte Eine Erzählung für die reifere Jugend von E. Merx. 8. Mit 4 Kupfern in
Farbendruck nach Originalzeichnungen von F. Koska. Eleg. geb. 1 Rthlr.

5 Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel Ferry. Für die JugendDer Waldläufer. bearbeitet von Julius Hoffmann. 8. Zte Auflage. Mit 12 Kupfern in Farben
g

druck. Eleg. geb. 21 Rthlr.Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.
Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen:

Ansichten aus den deutschen Alpen.
Ein Lehrbuch für Alpenreisende,

ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur
Von Karl Nüller von läalle,

Mitherausgeber der Nalur.
Mit Holzschnitten und einer Karte

Malle, G. schwetschke'secher Verlag.
8. geh. 2 Thlr. 20 Sgr. Eleg. geb. 3 Thlr.

etede ten nen ne e enJan Verlege on Eonarod Deren or in Beestan erſchien und i in ver
Pfeſſerschen Burchhan gung in alle zu haben: 19Der Preußiſche Nechts-Anwalt,

oder praktiſches Han buch fur Geſchäftsmänner und Kapitaliſten, namentlich
Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Handelsleute Profeſſioniſten und Hausbeſitzer bei Ein
ziehung ihrer Forderungen im gerichtlichen Wege unter Berück ſichtigung aller bi
um Jahre 1858 ergangenen Geſetze und Entſcheidungen, insbeſondere

z

r

zuch der neuen Concurs Ordnung nebſt mehr als 50 Formularen zu allerlei Klagen
Executions und Arreſtgeſuchen, Schriften im Concurſe u. ſ. w.

Fünfte neu bearbeitete und erwciterte Auflage. Gr. 8. 5 Bogen. Broſch. Preis 71 Sgr.
0

Dieſe neue Auflage der nun bereits in den weiteſten Kreiſen verbreiteten Schrift iſt vollſtändig neu bear
beitet worden. Es iſt nicht der Zweck des Buches, eine Darſtellung des geſammten preußiſchen Eivilprozeſſes zueben ſondern es will nur dem Geſchäftsmanne die Möglichkeit gewähren die gewöhnlich vorkommenden e
ſchäftsklagen ſelbſt anzufertigen und zu verfolgen und ſeine Forderungen überhaupt in den verſchiedenen Fällen
vor Gericht geltend zu machen. Es iſt Alles weggeblieben, was ſich nicht auf die Verfolgung vermögensrecht
licher Anſprüche bezieht und unter letzteren iſt wieder denjenigen beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt welche ſich

Alle bis Anfang des Jahres 1858 ergangenen Geſetze ſind gewiſſenhaft hauf den Geſchäftsverkehr beziehen.
die zahlreichen Formulare werden Genauigkeit und Zuverläſſigkeit nicht vert und die Darſtellung ſelbſt wie

miſſen laſſen. le h Sonntag den II. December Abends 7 Uhr

Vokal- und Tastrumental- Concert
im Saale des Enugliſchen Hofes,

deſſen Geſammt Ertrag der Freien Gemeinde beſtimmt iſt. Billets à 2 ſind zu
haben bei den Herren Kaufmann Schwenke, gr. Steinſtraße Nr. 12, Kaufmann Keil, gr.
Klausſtraße Nr. 39, Leihbibliothekar Krauſe, Rathhausgaſſe, in der Wollhandlung von
Senff, gr. Urichsſtraße Nr. 6, ſowie beim Unterzeichneten ſelbſt. Mitglieder und Freunde
der Freien Gemeinde ladet zu zahlreſchem Beſuch freur dlichſt ein

E. Landmann jun., Engl. Hof.
Programm. 1) Souvenir de Amsterdam v. Vahlkamp. 2) Ouverture a. d. Op.

Stradella v. Floto w. 3) Konudo grandioso für Flöte mit Orcheſterbegleitung v. J. May
ſeder. 4) Geſang Quartetts v. Abt. 5) VenusReigen, Walzer v. J. Gungl. 6) Feſt
Ouverture v. Leutner. 7) Serenade für Flöte, Viola und Pianoforte v. Fürſtenau.
8) Friedrich Wilhelm Quadrille v. Bilſe. 9) Aelpler Frühlingsjubel v. Gungl. 10) Mo
tive a. d. O. „Die luſtigen Weiber v. Windſor.“ 11) Avelaide v. Beethoven für Flöte u.
S 12) Enige Geſänge aus den „Geſellenfahrten v. Otto mit Declamation.
3) Whiſt Clubb Grüße, Polka. 14) „Jägers Abſchied v. Mendelsſohn, Geſang mit

Sernmuſik 15) „Der Rachtwächter““, Geſang, Solo u. Chor. 16) Marſch Potpourri v. Golde.

Mötel zur Bisenbahm.
Heute Sonntag den II. December

Von G er t
rsa

nis 2vom Halleschen Stadtorchester.
Anfang 77 Uhr. W E. Johm. Stadtmuſikdirector

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Echt Franzöſiſche Gummiſchuhe, bekanntlich
die dauerhafteſten, welche es giebt, im Jantereſſe
m. w Kunden gegenwärtig noch zu den Prei
ſen deutſchen Fabrikats in E. F. Nitter's
Kurzwaarenhandl. in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Naffinad in Broden von S bis 69,
pro

Raffinad gemahlen von 5 bis 6 pro
Roſinen, Elemé u. Corinthen von

5 bis 6 M pro
Citronat u. andere feine Gewürze

emvfiehlt billigſt

Löbejün. Fr. Mudloff.Türk., böhm. u. thüringer Pflau
men,

h

ferner:
Düſſeldorfer Wein Moſtrich,

Sardellen,
Schweizer u. Limburger Käſe em

pfieblt

Löbejün. Fr. Rudloff.
De

Vorräthia bei
I Sehroedel& smon in Walfe
und bei G. Vraänge in Weißenfels,
I Domrich in Naumburg, der Kuhne
ſchen Buchh l. in Eisleben und A.
W Loſſier in Cönnern

1001 NACHT.
Für die Jugend

bearbeitet von M. Claudius.
Verlag von L. Nauh in Berlin, 3. Auf
lage. 288 Seiten mit 8 colorirten Bil
dern, bribantem Einbend in Goldprägung
und Farbendruck für nur 20 Sgr.
Andere ſo ſchön ausgeſt ittete Jugendſchrif-
ten von gleichem Umſange koſten das
Doppelte.

e

iſt mir eine braune Jagd
auf den Namen

Der Wiederbringer

Am 8. d. M.
hündin mit weißer Bruſt,
„Cora“ hörend, entlaufen.
erhält eine gute Belohnung.

L. Baehr in Büſchdorf bei Halle.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und 2 und in
Weinflaſchen à I. ächt

S bei Carl earing.,
Neunhäuſer Nr. 5.

M. Lejenune's Froſtballenſeife à Stück
3 Ngr. Zu haben bei O. aring.

Feinste chinesische schwarze und
grüne Thees empfehlen in den bester
Sorten billigst

W. Vürstenberg G Sohn.
V Zu bevorſtehenden Kränzchen und

Bällen ſind Cotillon-Sträußchen und
Hrden in Auswahl zu haben in
der Blumenfabrik Ranniſche Straße Nr. 23,

Hartig.

Bad Wittekind.
Heute Sonnta Comoerrt,

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir,

Weintraube.
Heute Eonntag COBCert.

Anf. 3/, Uhr. Jobn, Stadtmuſikdir

Diemitz.
S t Tund Kiſfeekuen ſeiſche Plann 9
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Zweite Beilage zu Nr. 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwet ſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den II. December 1859.

Literariſches.
Seit Kurzem liegt das Novemberheft der Preußiſchen Jahrbü-

Durch einen darin enthaltenen Aufſatz: „Schiller an ſeinem hundertjähri
gen Jubiläum werden wir zunächſt nochmals an das jüngſt gefeierte
Dichterfeſt und zwar an unſere Halliſche Feier erinnert.
nicht zu irren, wenn wir in dem angeführten Artikel, für deſſen Schluß
wir auf das Decemberheft verwieſen werden, eine weitere Ausführung des
von Herrn Dr. Haym am 10. Novbr. gehaltenen Feſtvortrags erblicken,
und ſprechen daher den Wunſch aus daß womöglich der ganze Aufſatz
durch einen beſonderen Abdruck dem hieſigen Publikum zugänglich gemacht
werde. Doch es iſt vor Allem unſere Abſicht, die Zeitſchrift ſelbſt neuer
dings der Aufmerkſamkeit unſerer Mitbürger dringend zu empfehlen. Ein
Aufſatz von Otto Jahn in dem gegenwärtig vorliegenden Hefte hat uns
durch die Geſchicklichkeit angeſprochen mit welcher einer unſerer gründlich
ſten Gelehrten ein Thema ſeiner Fachwiſſenſchaft zu allgemeinem Verſtänd
niß und Intereſſe zu bringen verſteht. Eben in dieſer Vermittlung von
Wiſſenſchaft und allgemeiner Bildung ſuchen die Preußiſchen Jahrbücher,
ihrem Programm zufolge, ihre eigentliche Aufgabe: ſie beabſichtigen etwas
Aehnliches zu leiſten wie die Reviews der Engländer und Franzoſen. Uns
ſcheint, daß ſie dieſe Aufgabe, der ſich ja in Deutſchland eigenthümliche
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, mit Glück zu löſen geſtrebt haben.
Namentlich haben uns, im Laufe dieſes zweiten Jahres der Exiſtenz der
Zeitſchrift, in dieſer Hinſicht die äſthetiſchen Aufſätze angeſprochen. Die
Abhandlungen ber den Dichter O. Ludwig über Freytag's Tragödie: die
Fabier, über unſeren Landsmann Händel (mit Beziehung auf das dem
ſelben in Halle errichtete Denkmal), ſind Muſter einer äſthetiſchen Beur
theilung, die nicht von oben her abſpricht, ſondern mit Liebe auf die Per
ſonen und Sachen ſelbſt eingeht. Andere literariſche Beſprechungen, z. B.
über Reuchlin's Geſchichte Jtaliens, Rochau's Geſchichte Frankreichs füh
ren den Leſer auf das Gebiet der Geſchichte und zwar derjenigen Geſchichte,
die ein unmittelbares Tagesintereſſe hat. Der Naturwiſſenſchaft freilich,
deren Bedeutung für das praktiſche Leben täglich größer wird, iſt offenbar
zu wenig Platz eingeräumt. Daß die Theologie etwas kurz gehalten iſt,
wird man eher gerechtfertigt finden der hier einſchlägige Aufſatz indeß über
die Predigten des Oberconſiſtorialraths K. Schwarz in Gotha iſt gewiß
jedem gebildeten Leſer aus der Seele geſchrieben. Mit Recht verfolgen die
Preußiſchen Jahrbücher vorzugsweiſe eine praktiſche Tendenz. Geſchichte
und Politik, ebenſo, wenn auch leider in geringerem Umfange National
ökonomie bilden daher den Mittelpunkt des Ganzen. Nach dieſer Seite
hin heben wir eine Anzahl von Aufſätzen hervor, die ſich unſeres Erach
kens mit den beſten irgend einer franzöſiſchen Revue meſſen können. So
der Artikel im Januarheft: „Das preußiſche Recht und das Rechtsſtu
dium die lichtvolle, offenbar von der ſachkundigſten Feder herrührende
Darſtellung der Leibeignenfrage in Rußland (im Märzheft), die pikante
Biographie und Charakteriſtik Metternich's im Juli, und die Zeichnung
der öſterreichiſchen Verhältniſſe während der letzten zehn Jahre im Juni
heft. Ueberhaupt giebt die Zeitſchrift gern Ueberſichten über die geſchicht
liche Entwickelung der deutſchen Staaten. Wir vermiſſen einſtweilen neben
Bayern Hannover und Kurheſſen nur Sachſen deſſen ſtaatliche Zuſtände
der Beleuchtung durch eine echt hiſtoriſche Kritik wahrlich nicht weniger
bedürfen als die jener anderen Staaten. Bei der Schnelligkeit, mit wel
cher heutzutage im Zeitalter des Dampfes gelebt und Geſchichte
gemacht wird, iſt das Bedürfniß derartiger Ueberſichten beſonders unab
weislich. Wielcher Zeitungsleſer hätte nicht den Wunſch, das was er
heute lieſt und morgen wieder anders lieſt, was er heute lernt, um es
morgen zu vergeſſen, die ganze Zeitgeſchichte mit Einem Worte, dann und
wann in aufklärenden, urtheilsvollen Rückblicken ſich zu vergegenwärtigen
Dieſem Wunſche kommt die Haym'ſche Zeitſchrift in aller Weiſe entgegen.
Wir kennen, obgleich uns die Literatur, die der italieniſche Krieg hervor
gerufen hat, ziemlich vollſtändig durch die Hand gegangen iſt, kein Werk
und keinen Aufſatz, worin die öſterreichiſch-franzöſiſchen Verhältniſſe anſchau
licher entwickelt wären als in der Abhandlung: „Frankreich, Oeſterreich
und der Krieg in Jtalien die ſich vom Auguſtheft der Jahrbücher bis
in die neueſten Hefte erſtreckt. Dieſe Jahrbücher führen aber endlich nicht
umſonſt den Namen Preußiſche Jahrbücher. Sie behandeln mit Vor
liebe, und zwar ſelbſtverſtändlich vom liberalen Standpunkte aus, die
Fragen unſeres inneren Staatslebens. „Das Unterrichtsgeſetz in Preußen“,
Preußen und das Meer „Zur Preßgeſetzgebung in Preußen dieſe

Titel heben wir auf's Gerathewohl aus einer Reihe ähnlicher heraus. Es
darf vorausgeſetzt werden, daß ſo wichtige Fragen wie die Grundſteuer
und die Heeresorganiſationsfrage ſeiner Zeit gleichfalls Erörterung finden.

Wir glauben

Als Vorſchläge eines Praktikers haben uns namentlich die Bemerkungen
im Octoberhefte über „die Zukunft des Zollvereins“ angeſprochen. Eine

cher, herausgegeben von R. Haym (Berlin, G. Reimer), vor uns. regelmäßige Mitgift jedes Heftes und zwar diejenige, in der ſich der poli
tiſche Charakter der Zeitſchrift am meiſten ausprägt, ſind die „Politiſchen
Correſpondenzen““ aus Berlin, aus Hannover, aus Oeſterreich aus Süd
deutſchland. Wir machen beſonders auf die Ausführungen des Berliner
Correſpondenten aufmerkſam. Durch ſie namentlich gewinnt man den
Eindruck, daß hier das Organ einer Partei vorliegt, die beſtimmt weiß,
was ſie will, und in der feſteſten Haltung ihre Ziele verfolgt. Von Mo
nat zu Monat werden hier die politiſchen Tagesfragen und Tagesereigniſſe,
in ihrer Beziehung auf Preußen, erörtert und kritiſirt, wie denn z. B.
das neueſte Heft die Geſichtspunkte entwickelt nach denen die kurheſſiſche
Frage zu beurtheilen iſt und thatſächlich von unſerer Regierung behandelt
worden iſt.

Wir können nach allem Geſagten der trefflichen Zeitſchrift nur das
beſte Gedeihen wünſchen. Möchte ſie durch die a nhaltend Theilnahme
des Publikums geſtützt, ihren dritten Jahrgang unter glücklichen Auſpicien
eröffnen, und immer erfolgreicher dem Ziele zuſtreben, für Preußen mora
liſche Eroberungen zu machen, in Preußen ſelbſt dem Geiſte der Bildung
und vernünftiger Freiheit eine ſichere, eine immer weitere Stätte zu erobern!

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Robert der Teufel von Meyerbeer.
Die Wiederholung der obigen Oper zeichnete ſich in jeder Hinſicht

vortheilhafter aus als die erſte Darſtellung durch die imponirende Lei
ſtung des Herrn Ullner als Bertram gewann die ganze Aufführung
von vornherein einen künſtleriſchen Charakter das zahlreich verſammelte
Auditorium nahm den lebhafteſten und wärmſten Antheil an den Beſtre
bungen des geſammten Perſonals, und ſo war denn jeder Ausführende
ſichtlich bemüht zum Gelingen des Ganzen nach beſten Kräften mitzu
wirken. Eine ausführliche Würdigung des Herrn Ullner, den wir in
unſerer Mitte freundlichſt willkommen heißen wird nächſtens folgen da
ſich die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit eines dramatiſchen Sängers nicht
füglich nach einer einzelnen Rolle beurtheilen läßt. Eine wiederholte Dar
ſtellung der Meyerbeerſchen Oper erſcheint nicht blos gerechtfertigt
ſondern auch wohl allſeitig erwünſcht. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufle Löwenſtein a. Hamburg Theilkuhl a. Vlotho a.
W. Schulz a. Leipzig Thierfelder a. Chemnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Baumann
m. Frau a. Brembach. Hr. Violiniſt Grüne a. Weimar. Hr. Banquier Her
bert a. Dresden. Hr. Agent Krüger a. Köln.

Stadt Zürich. Frau OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Fabrik. Rödiger a.
Köln. Hr. Gutsbeſ. Leinert a. Walthauſen. Die Hrrn. Kaufl. Müller a.
Wolfrath, Ehrmann a. Braunſchweig Kaſtor a. Radwitz, Gelling a. Berlin,
Defflis a. Hamburg.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Röver a. Braunſchweig Schmidt a. Ham
burg, Heinrichs a. Jena, Thierfelder a. Chemnitz, Reuter a. Aſchaffenburg, Leh

mann a. Frankfurt a. O. Hr. Fabrik. Wolfgang a. Hagen. Hr. Buchhalter
Riemer a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Schröder a. Bonn.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Gutsbeſ. Seefeld a. Coburg Löchner a. Cöslin
Die Hrrn. Fabrik. Meyer a. Dresden, Keller a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Krü
ger a. Erefeld, Willmann a. Berlin, Blank a. Münſter, Zander a. Magdeburg,
Larensky a. Poſen.

Stadt Hamburg. Hr. Stadtbaurath Martins a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl.
Zeiſing a. Köthen, Fränkel a. Neuſtadt, Bernheim a. Elberfeld. Hr. Ritterguts
beſ. Sauſt a. Roitſch. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Elſte a. Magdeburg Taubert a.
Berlin.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Bräutigam u. Titſcher a. Oſterfeld Ba
charach a. Mansbach, Kebel u. Hahn a. Rhiena. Hr. Fabrik. Schüßler a.
Chemnitz.

Goldne Kugel. Hr. Fabrik. Fesca a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Haubold a.
Magdeburg Müller a. Leipzig, Wahrendorf a. Crefeld. Hr. Oekon. Thiemann
a. Deſſau. Hr. Rent. Lange a. Liegnitz.

Mötel zur Eisenbahn Frau Baronin v. Richthofen m. Tochter u. Diener
ſchaft a. Landsberg a. W. Freifrau v. Ströhm m. Geſellſchafterin a. Prießnitz.
Hr. Maſchinenbauer Henning a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Zſchiller a. Fürſt.
Goslar, Gerland a. Leipzig. Hr. Rent. Wrede a. Berlin. Hr. Baumſtr. Kooff
a. Frankfurt a. M. Hr. Bäckermſtr. Junemann a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 341,02 Par. L. 342,08 Par. L. 343,96 Par. L. 342,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,42 Par. L. 1,22 Par. L. 136 Par. L. 1,33 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 87 pCt. 90 t. 91 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 22 G. Rm. 4,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 3,2 G. Rm.

Holz Auction.Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Mittwoch den 21. Decbr. ſollen in meinem
Garten eirca 65 Stück Rüſtern, Eichen und
Birken, meiſtentheils Stellmacherholz, an den
Beſtbietenden verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Der Sammelplatz iſt im Müller'ſchen Gaſt
v eben Friedrich Thiele.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Seeben Nr. 10.

Haus u. Handlungs- Verkauf.
Ein vor nicht langer Zeit neuerbautes Haus,

worin Materialwaaren Geſchäft betrieben wird,
in beſter Lage, in einem durch Schifffahrt und
Bergbau belebten Orte, ſoll veränderungshal-
ber unter mäßigen n verkauft wer
den. Nachweis ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zeitung.

Ein ſchwarzer Viehhund, auf den
Namen „Mohr““ hörend, mit ledernem Hals-
band, iſt in der Gegend von Paſſendorf ent
laufen. Gegen Belohnung abzugeben in der
„goldnen Roſe“ in Halle.

Am Sonnabend als den 17. December, von
früh 10 Uhr an, ſollen in meinem Holze eine
Partie Rüſtern, Eſchen, Ellern- und Pappeln,
meiſt Nutzholz, öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden. Sammelplatz beim Gaſtwirth Herr
furth in Benkendorf.
Benkendorf b. Lauchſtädt, d. 10. Dec. 1859.

L. Keilhauer.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in Schönnewitz.

Heinemann.
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Schmrerſir. Ur. 1.
W Kein Ausverkau

NB. Frankirte Aufträge werden

Kein Ausverkauf und doch billiger als ein Ausverkaul
S. Pruüfet Alles, kaufet aber nur das Beſte, denn das iſt ſtets das Billigſte.

H. Bencdheimme Kleidermagazin
werden zu nachſtehenden billigen Preiſen verk., wie es kein Ausverkauf verk. kann, da
Façon gearbeitet ſind, daher jedes Billige zu theuer iſt.

Engl. Doubles- Paletots yon reiner Wolle 10 13 do. Chanchille 13
Röcke u. Paletots v. Caſtorin, Düffel u. Vuckskin 5
Feine Tuch Röcke u. Fracks 5-—9 elegant gearbeitete Steppröcke von 3 6
Mäntel mit langen Kragen v. 6 Bournus für Civil u. Beamte 8 11
Beinkleider von 21 do. von Rheinl. Buckskin 18 do Engl. Leder 1
Haupt- Fabrik von Schlafröcken v. 2 12 KnabenAnzüge u. Weſen v. 20

ſämmtliche Kleidungsſtücke ſauber nach neueſter

CEalmuck do. 3

17

gegen Poſtvorſchuß reell u. prompt effectuirt.

20668066699998909 e OIm Verlage von Alexander Duncker, Königlichen Hofbuchhändler in Berlän ist soeben erschienen und in
allen Buch und

VILEELM von KAULBACHS WANDGEMALDE
TREPPEMNHAMSE DES NEVEN

D

S des In und Auslandes zu erhalten, vorräthig in Halle in der Peerschem uchhandüung:

S

IM

M'VDSEDAM S. V BI RILIN
après Ia lettre 147 Thlr. avant Ia lIettre 22 Thlr. épreuves d'artiste 28 Thlr.4 z Diese Lieferung enthält neben der Darstellung der „„ISIS die berühmteste Composition Kaulbach's:

Die Anerkennung

59

S wirkung verbindet,

bildet ein harmonisches Pendant zu dem
handel zu erhalten.

après Ia lettre 2 Frd'or. après Ia lettre sur chine 27/2 Frd'or. avant Ia Jettre 3 Frd'or. avant Ia Iettre sur chine 4 Frd'or,
M ACE Tgestochen von LOVIS JACOBY

S

épreuves d'artiste 9 Frd'or.
welche die Ausführung dieses Stiches in allen der Kunst nahestehenden Kreisen gefunden hat, ist eine

S aussergewöhnlich grosse. Ein Bericht des wissenschaftlichen Kunstvereins in Berlin lautet darüber wie folgt:
S eine Arbeit, welche die Iebhafteste Theilnahme erregte und die grösste Anerkennung der Versammlung fand indem sie r
S Charakter des Werkes selbst mit hingebender Treue wiedergiebt und mit der vollendetsten Detaillirung eine s0 ergreifende und poetische Total-

wie dies nur bei den höchsten und vollendetsten Leistungen dieser Stichgattung erreicht worden ist,“
Der herrliche Stich des Professor E. FICIENS:

S

VÜN T L

erstgedachten Blatte und äst zu denselben Preisen wie jenes durch den Buch und Kunst-
WONER VND DIE éRIECEEN

z

nene eheAusverkauf?
O Ausverkauf! o Ausverkauf!
Die ganze Welt macht Ausverkauf,
Will ich auch machen Ausverkauf,
Ein Bawel, Bawel- Ausverkauf!
Ausverkauf Ausverkauf!
aller Bawel wird verkauft

bei Jſack Moſes Sirſch.Eine ausmeublirte Stube und Schlafkabinet
für einen einzelnen Herrn iſt ſofort zu ver
miethen wie auch gleich zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 85.
violoncelle-Verkanf.

Ein altes Violoncelle mittler Größe,
von vorzüglichem Ton und auch äußer
lich elegant und im beſten Stande, iſt
preiswürdig zu verkaufen das Nähere
bei Steingrä ber G Comp. Barfüßer-
ſtraße Nr. 7.

Bekanntmachung.
Den geehrten Bewohnern von Zörbig und

der Umgegend mache ich hiermit bekannt, daß
ich vom 1. Januar ab jeden Montag als Bote
nach Leipzig gehe und verſpreche geehrte Be
ſtellungen pünktlich und reell zu beſorgen.

Friedrich Lerche in Zörbig
o an der Waſſermühle.

Die beliebten
Zuckerhütchen vom feinſten Raffinade, zu
Weihnachtsgeſchenken paſſend ſind wieder vor
räthig und empfehle das Dutz mit 18 Ngr.

i Moritz Stierba in Leipzig,u Gerberſtraße Nr. 3.
Kammmachermeiſter,

eipzigerſtraße Nr. 18,
empfiehlt Kinderkämme zur 7 die ſchönſten
Damenkämme von Schildkrot von 15 ſo
wie alle Kammwaaren zu den billigſten Preiſen.

Die unterm heutigen Tage eröffnete:

Weihnachts-Ausstellung
ne C re nnen- ChO0-
feinſten Sorten Eine en Thees, ſowie
WVeanmllge halte ich in meinem neuen Lokale

So Steinefrasse Nr. 64.beſtens empfohlen.
Halle, den 14. December 1859.

C

Große Weihnachts Ausſtellung
Putz- und ſüode- Handlung

h e große Klausſtraße Ur.Einem geehrten Publikum erlaube ich mir dies Jahr eine beſonders reiche Auswahl in
Hüten, Hauben, franz. Coiffüren in Feder, Goldtrauben, Blumen und
Band, ſehr elegant, von 2 5 10 an, einfache Chenille- Garnituren und Schlet
fen von 1 an, engliſche Haarnetze, Vallkränze von 25 an bis zu 5
Schleier, Manſchetten von 7 6 an beſtens zu empfehlen.

Louis Küthne,

Schmeerſtraße Nr. 19,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feiner wie
ordinairer Stahnlwangaren hiermit be

ſtens. L 3

el verbunden mit einem Lager der
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Zu dem von
WeihnachtsAusverkauf.

ir eröffneten Ausverkauf ſind nachträglich zugekommen:
30 Dtzd. Taſchentücher in halb Leinen von 2 Sgr.,

J

rein Leinenvon A Sgr., Batiſttücher von 7 10 u. 20 Sgr.;
Geſtickte Taſchentücher 5 Sgr.
Glae Handſchuh von 7 Sgr. an; Ballkränze zu 20 Sgr.;
Wollene Shäwlchen zu A Sgr. Fanchons von I Sgr. an;
Kragen zu L Thlr.;

N. Gottheil jumnior,,
im

HerrenShlipſe zu 5 Sgr.
große Ulrichsſtraße Ur. 3,

Hauſe des Herrn Zeiz.
e

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben in Halle in der

Pfeſferschen Buchhandlung:
88

S

Der Wachtelborb, Erzählung von O. Glaubrecht.
Mit 4 Jluſtrat. geb. 225 Sgr-

z Erzählungen ans dem Thierleben, en F. W.

Eine C
3 Jlluſtrat. geb. 10 Sgr.

h

S

e

Jugendalter die nachſtehenden 2 Bändchen dagegen für kleinere

Andank iſt der Welt Lohn.

Kleine Erzählungen von Martin Elaudius. Mit
Kinder beſtimmt:

3 Jlluſtrat. geh. 10 Sgr.
en VJommertag. Erzählung von Julie Ruh

kopf. Mit s Jlluſtrat. geb. 10 Sgr. (Verlag v. E. Flemming.)

cent

Brendel. 28 Bogen mit 16 Jlluſtrat. 8. geb. 1 Thlr. 7 Sgr.
anke. Erzählung von M. Mindermann. Mit

Chlodwig. Erzählung aus der Geſchichte des deut
ſchen Volkes von Fr. Kühn. Mit 3 Jliuſtrat. geb. 10 Sgr.

Erzählung von Julie
Ruhkopf. Mit-s3 Jlluſtr. geb. 10 Sgr.

Vorſtehende Erzählungen, ſämmtlich neu, ſind für das reifere

ne
B. Volksausgabe.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

1001 Tag im Orient
von Friedri Odenſtedt,Dritte J t

e

(3 Theile in 1.Band.)

9

58

33 Bog. 8. mit illuſtrirtem Umſchlag in Tondruck
geheft. Preis 1 Thlr., elegt. gebunden 12 Thlr. S

Außer der feſſelnden Schilderung der morgen ländiſchen
Reiſebilder ſind darin auch die reizenden Lieder des irza
Schaffy ſämmtlich (145) enthalten.

Für Weihnachten dürfte ſich dieſe neue billige Ausgabe als
Feſt Geſchenk ganz beſonders eignen.

Berlin, den 5. December 1859. 8Königl. Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. Decker), Wilhelmsſtr. 75.

Vorräthig in Halle in der
Pfeſferschen Buchhandliung.

e eecccceheeeeeeeèEine arme Botenfrau verlor am Donnerstag zwiſchen Halle
und Löbejün eine Stange feines engliſches Zinn. Dem ehrlichen
Finder eine Belohnung in Halle, alter Markt Nr. 6.

09809

DOvale Rahmen
zum Einrahmen für Photographieen u. ſ. w.
von allen gangbaren Größen in ſchwarz braun,
Holzbronze u. Metall, desgl. Holzgold leiſten in
allen Breiten ſind ſehr billig und in großer
Auswahl vorräthig. Zugleich empfehle ich mich
zum Einrahmen aller Arten Bilder mit dem
Bemerken, daß die von mir eingerahmten Bil
der durch Staub und Rauch nie beſchädigt wer
den können.

J. G. Merzyn in Naumburg
Durch gegenſeitige Einſicht der Briefe des

Herrn Apotheker Densdorſf haben wir uns
beiderſeitig überzeugt,

daß wir beide die Woſenpomade
vom Hrn. Apotheker Densdorff
direct erhalten haben,

die Schuld deshalb nicht an uns, ſondern nur
an Hrn. Apotheker Densdorff liegt.
G. Metzner. W. Heſſe,Schmeerſtr. 36.

e r EF. Saatz, SWMarkt, unterm Rathhaus, S
9 empfiehlt Neujahrs Cigarrenpfeifen für S
9 Kellner mit dem Spruch „Proſit Neu

jahr mit Bouquets von 4 an à S7 Dutz bis 14
h

In der Leipzigerſtraße ſoll ein geräumiger,
eleganter Laden nebſt Zubehör, mit Gaseinrich
tung ſofort oder von Neujahr ab
für 80 F jährlich vermiethet werden. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

elnibei re aſelnüſſe

e le nSonntag den 11. Geſellſchaftstag und friſchePfannkuchen im gold. Adler bei Ratſch.

MothlkKugel, Mode-Waaren-Lager,
Leipzigerſtraße Nr. 85, empfiehlt eine große Auswahl von den neueſten wollnen
Kleiderſtoffen zu außergewöhnlich billigen Preiſen eine Partie ächte Sammetweſten, zu Weih
nachtsgeſchenken paſſend werden um damit ſchnell zu räumen für den Preis von 15 an
fortgegeben wollne Cravattentücher 5

Leipzigerſtraße Nr. 85.

Meine Ausstellung von Conditorei Waaren halte auch in
dieſem Jahre der güütigen Beachtung ganz ergebenst empfohlen.

Louis Weldmanm.
Ohoeoladen, Pulver, Wnee's alle Sorten, aus der Fabrik der

Herren Gebr. d Heureuse in Berlin verkauft zum Vabrikpreise
Louis Feld mann.

Ananas in Blechbüchſen, hermetiſch verſchloſſen, empfiehlt als etwas

Auusgezgeſchnetes Louis Veläman n.
Weihnachts- Wecken von heute ab täglich Restellungen

Werden n bekannter Weise prompt ausgeführt von
Louis Weld mann.

Zur Weihnachtsbäckerei empfehle ganz friſche
eingegoſſene bair. Schmelzbutter, große Eleme
Smr. VRoſinen, Corinthen, Mandeln, alle f. Ge
würze und Roſenwaſſer. ß

A. c Ober- Steinſtraße Ur. 28.
C. Schäſer, ſripzigerſtraße Ur. 11,

empfiehlt ſein Lager ſilberplattirter und Neuſtlber Waaren, beſtehend in Leuch
tern aller Art, Spar u. Wachsſtockbüchſen, Menagen, Fruchtkörbchen,
Zuckerſchaalen u. Zuckerkaſten, Kaffeebretter, Vorlege-, Gemüſe-, Eß
Thee u. Kinderlöſfel, Meſſer u. Gabeln mit feinſten Solinger Klingen.

Engl. Britannia Metall Waaren, Kaffee u. Theegeſchirr empfiehlt
O. Schäfer

BronceLuſtre's zu Lichten u. Gas empfiehlt Schirer,
Feinſte Pariſer goldplattirte Bijouterie-Waaren, als Broſchen, Vontons eher Nadeln, Medaillon 's, Uhrketten u. w. empfiehlt

C. Schäfer



Mein Lager von beſonders zu Weihnachtsgeſchenken ſich
eignenden

Galanterie-, Ixus-, Phantasie-, Toilette-
umd Herren-Garderobe-Artilceln

iſt jetzt mit allen Neuheiten auf das Reichhaltigſte ſortirt,
und habe dieſelben zur bequemeren Auswahl aufgeftellt, wel-
ches hiermit einem hochgeehrten Wublikum mit der Witte
um gütigen Beſuch ergebenſt anzeige.

Mauupt-Depot guter deutſcher ſowie auch echt und
Direet bezögener franzöſiſcher und engliſcher
Parſuinerien C oiletteseiſemin größter Answahl,
echtes Daur de Col0gne in Kiſten, ganzen und halben Flaſchen,
empfehle bei ſtreng reeller Bedienung zu möglichſt billigen
aber feſten Preiſen. Böhme,

Leipzigerſtraße 5.
Um allenfallſigen Jrrungen vorzuberugen, machen wir hierdurch bekannt daß

unſer Weingeſchäft in ganz derſelben Weiſe, wie früher, fortbeſteht, und halten
wir zum bevorſtehenden Feſte unſer aſſortirtes Weinlager, e Jam.NRums,
ächten Arrae de Batavia, Punſcheſſenz, ſowie feinſte
und Vanille beſtens empfohlen.

hee's, Citrongte

e r B.er. R Feripzigerſtraße Ur. 98,
empfiehlt ſein aufs Beſte aſſortirtes Rhrenloger bei reeller Garantie zu billigen Preiſen.

Da der Druck der neuen Auflage des Halliſchen Stadtgeſangbuches nicht
wor Februar nächſten Jahres beendet werden kann, ſo haben wir uns entſchloſſen bis dahin
hen Preis der Ausgabe mit großer Schrift auf 17 zu ermäßigen. Dieſelbe iſt
än verſchiedenen Einbänden bei uns vorräthig und kann zu dem nämlichen Preiſe durch alle
Buchhändler und Buchbinder bezogen werden.

Buchhandlung des Waisenhauses.
August WeylIamcl, Klempnermſtr., Leipzigerſtr. Ur. 22,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Lam-
pen, ſowie lackirte, Meſſing-, Blech- u. Zink- Waaren zu feſten billigen Preiſen.

Solaröl und Photogeène bei August Weylandl.
Friecimmannm Co.

Leipziger Straße Nr. 110, vis à vis der alten Poſt,
empfehlen ihr in importirten Havanng, Bremer und Hamburger Cigarren
Zuf das Vollſtändigſte aſſortirte Lager, ebenſo eine große Auswahl franzöſ., ruſſiſcher Und tür
kiſcher Cigaretten und Tabacke, als auch Schnupftabacke der renommirteſten Fabri

en des Jn und Auslandes. rLeipziger -Strasse Nr. I10, Vis à vis der alten Post.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend!!!

Eine See Auswahl von den feinſten ſeidenen Bändern, wie auch ſei
Dene und SammetVeſätze u. dgl. m. ſind durch vortheilhafte Einkäufe zu den billigſten
Preiſen zu haben auch ſind eine Partie zurückgeſetzte Bänder von 1 Sgr. an
Zu bekommen bei J. Bucky, Seidenbandhandlung, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Eine Partie Filzſchuhe mit Lederſohlen ſind um damit zu räumen
unter dem Einkaufspreis zu verkaufen bei

J. Ruucky Rathhausgaſſe Nr. 18.
Schmeerſtraße Nr. 10 ſind jetzt 300 Damenjacken vorräthig in allen beliebigen

ſegr von 15 bis 4 ſowie auch Tuch und Tyibetmäntel für Kinder von 1
rwachſene von 4 an, Alles gut gearbeitet nicht wie Ladenarbeit, ſondern ſelbſt ver

ertigt vom Schneidermeiſter Schmul.

Die gut anerkannten billigen Gummiſchuhe ſind noch zu haben und die guten und billigen
Kalb und Rindlederſtiefeln, à Paar 1 A 22 6 wieder angekommen

x Schmeerſtraße Nr. 10.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Protzens Kupferschablonen,
ein ebenſo angenehmes als nützliches Geſchenk
für Kinder, zum Zeichnen. Dieſe mit Recht
ſo ſehr beliebten Schablonen verkaufen ſowohl
in einzelnen Platten als ſinnreich zuſammen
geſtellten Käſtchen zu billigen Preiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Den geehrten Einwohnern Cönnern s und
der Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich mich hierſelbſt niedergelaſſen und bitte,
bei vorkommenden Krankheitsfällen auf mich
reflectiren zu wollen. Meine Wohnung iſt bei
dem Kaufmann Herrn Perſchmann.

Cönnern, den 8. Decbr. 1859.
F. Lehmann, Thierarzt I. Kl.

So eben traf bei Hermann Ber-
mer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 8, ein:

Volks Kalender
deKladderadatſch

für 1860.
Preis 10

VNcoſenthal.
Sonntag Geſellſchaftstag und friſche Pfannkuchen. g
Sonntag giebts friſche Pfannkuchen, Gänſe

und Haſenbraten bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Stadttheater in Halle.
Montag den 12. Decbr. Zum erſten Male

Der deutſche Krieger, vaterländiſches
Schauſpiel in 3' Acten von Bauernfeld.

Die Direetion.

D

run
ſidel
geh
der
ſolle

Sul
pack

I.

187

l

18

18

18



Dritte Beilage zu Kr. 290

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Neuſtettiner Kreiſe Cösliner Regie
rungs Bezirks gelegenen, dem Ober Prä
ſidenten Freiherrn Senfft von Pilſach
gehörigen Güter, welche mit ſpecieller Angabe
der gut. Flächen nachſtehend aufgeführt ſind,
ſollen von Johannis 1860 an, im Wege der
Submiſſion einzeln oder beliebig verbunden ver
pachtet werden.

J. Gramenz.
1878; enthält an

84. und Bauſtellen u Mrg. 48 Rth.

Pachtperiode von 1860 bis

rten eAcker 3287 163Wieſen 1052 23Hütung 46 165Wegen Gräben
und Gewäſſern 214 158

Summa 4780 Mrg. 48 Rth.
Auf dieſem Gute befindet ſich eine Zuckerfabrik.

I. Raffenberg. Pachtperiode von 1860 bis
1878; enthält an

Hof und Bauſtellen 19 Mrg. 38 Rth.

Gärten 29 70Acker 2018 179Wieſen 97 114Hütung 108 104Wegen c. 357 18
Sünmnma 3230 Mrg. 158 Rth.

III. Eruſthöhe. Pachtperiode von 1860 bis
1880 enthält an

Hof und Bauſtellen 9 Mrg. 8 Rth.
Garten 40 119Acker 1500 65Wieſen 179 eHütung 74 1827Wegen c. 61 5r

Summa 1835 Mrg. 121 Rth.
Haſendanz. Pachtperiode von 1860 bis

1884 enthält an
Acker 1158 Mrg. 59 Rth.
Wieſen 185 35Hütung e 47 106Wigen c. t 147Summa 1152 Mrg. 167 Reh.

v. Schoffhütten. Pachtperiode von 1860 bis
1884 enthält an

Hof und Bauſtellen g Mrg. 170 caRth.

S D JGärten

Acker 1201 3Wieſen 199 107Hütung 97 150Wegen c. 51 10Summa 1529 Mrg. 80 Rth.
VI. Zechendorff. Pachtperiode von 1860 bis

1880 enthält an84 und Bauſtellen Mrg. m Rth.
5

Der Acker dieſer 6 Güter beſteht nach land
ſchaftlicher Taxbonitirung großentheils aus Wiiz
und Gerſtboden Nur ungefähr ein Neuntel iſt
von leichterer Beſchaffenheit.

Unter den Wieſen ſind 1600 Morgen Rie-
ſelwieſen.

Die ſämmtlichen Güter ſind mit guten Jn-
ventarien verſehen und werden in geregelten
Rotationen bewirthſchaftet.

Die hinterpommerſche Eiſenbahn iſt von den
Stationsorten Cöslin und Schievelbein aus
ſowohl mit Neuſtettin als mit Gramenz durch
Chauſſeen verbunden, während der Weg von
dem Stationsorte Belgard nach Gramenz und
Neuſtettin zwar näher, aber nur theilweiſe
chauſſirt iſt.

Die Pachtbedingungen ſind von 20. Januar
k. J. ab in dem Bureau des Juſtiz Raths
Juſt in Neuſtettin, ſowie in der hieſigen
Guts Kanzlei einzuſehen. Pachtluſtige wollen
ihre Pachtgebote bis zum 25. Mai k. J. mit
der Aufſchrift: „Submiſſionsgebot für
verſiegelt an den Herrn Juſtiz Rath Juſt in
Neuſtettin franco gelangen laſſen, und den
Nachweis ihres Vermögens wie ihrer land
wirthſchaftlichen Qualification gefälligſt beifügen,

Gramenz, den 8. December 1859.
Die Guts Verwaltung.

Gaſthof Verkauf.

ſonnen, ſeinen bei Helfta, kaum eine Viertel
ſtunde von hier, dicht an der Halle Nordhauſer
Chauſſee belegenen Gaſthof zur Sonne“, wel
cher vor drei Jahren von Grund aus neu er
baut und comfortabel eingerichtet iſt, im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen, was in dem auf

den 28 dieſes Monats
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthof anberaumten
Termin geſchehen ſollz; mit der Leitung dieſes
Geſchäfts beauftragt, lade ich Kaufliebhaber
zum Termine ein und bemerke daß das Grund
ſtück gute Keller, ſieben nodel eingerichtete Lo
girzimmer, verſchiedene andere Wirthſchaftslokale,
einen großen Salon, verbeckte Kegelbahn Skal
lung für einige vierzig Pferde enthält, daß ein
waſſerreicher Brunnen, ſo wie ein Gemüſe
und Luſtgarten vorhanden, daß entlich auch 20
Acker Pachtland mit überlaſſen werden können.

Eisleben, den 8. Oecember 1859
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Veranberungshalber iſt Herr G Otto ge

der Halliſchen Zeitung. (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sontag den i Detenbet 1855

Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle
ich meine Moderateur- und alle andern
Sollten Lampen, ſowie fein lackitte Wraren,
er eine gribe Auswahl ſchöner Kaffee

retter und alle in dies Fach einſchlagenden
Artikel.

Franz Stümpfel, Klempnermeiſter,
große Steinſtraße Nr. 71.

Wer Willens wäre das Färben von ſeide
nen und wollenen Stoffen in den ſchönſten
Eouleuren und nach einfachſter Meihode,
was einen hübſchen Verdienſt auch für eine
Frau abwirft, ſowie das Waſchen und Färben
von Glacéhandſchuhen gegen ein billiges Ho
nörar zu erlernen beliebe ſeine Adreſſe unter
Chiffre K. F. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein ſchwerer Bulle iſt zu
verkaufen in der Gemeinde
zu Dölbau.

Getreide- Kümmel, wirklichen Hal
leſchen, aus dem ſchönen reinen Getr.idebrannt
wein von uns deſtillirt, den uns die Städte
des Harzes, namentlich Quedlinburg und
Nordhauſen liefern

Calmüſer, tieſen ächten polniſchen
Jüden Bittern empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg Sohn. Halle.
Aepfel-Wein.

Wir empfiagen aus dem Rheingau einen
reinen, ſäurefreien Aepfel Wein, empfehlen
ſolchen den Kennern beſtens und billigſt

W. Fürſtenberg C Sobn.
Mühlen- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich willens, meine
hier gelegene in ſehr guter Wind und Mahl
lage befindliche Bockwindmühle mit 2 Gängen,
neuem maſſiven Wohnhaus nebſt Stall und
Scheune, Garten und 2 Morgen Acker zu
verkaufen. Hierzu habe ich Termin auf
Dienstag den 20. December 1859

in meiner Wohnung anberaumt, wozu ich zah
lun sfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß der Kaufſumme auf dem Grund
ſtücke ſtehen bleiten kann. Das Nähere im
Termine.

Land grafroda b/Querfurt, im Nobbr. 1859
L. Conrad.

aller Art zu empfehlen, und bin

Löbejün, im Decbr. 1859.

Rachdem ich Seitens der Königl. Regierung als Agent der Verſiche-
rungs- Geſellſchaft Thuringia in Erfurt beſtätigt worden bin, erlaube
ich mir dieſe Geſellſchaft zum Abſchluß von Feuer und Lebensverſicherungen

zur Annahme von Anträgen, ſo wie zur Er
theilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

L. BfrIcholdl.
pfehlen wir

echt chineſ. prachtvolle

ärten 65

eſſenHütung

Wegen c. 45 30Summa 1389 Mrg. 19 Rth.

iſt die erſte Nummer für 1860 ausgegeben

angenommen. 4Die Muſter Zeitung
andere Muſter viele colorirte

überzeugen
kommen ſuchen.
gewonnen und wi

sehe Büchh.

Von der be Engelhorn Hochdanz in Stuttga

Allgemeinen
Album für

erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text,
Modeſiguren und Extra Beilagen.S Dieſer 17te Jahrgang, wel i ehnlich vergrößertem Format erſcheint tn 8 ſo billigen Subſcriptionspreiſes, immer mehr zu vervoll

d vi Zeie an Reichhaltigkeit und Zweckmäßigkeit des Jnhaltse hat nun ebenſowohl an aäußerer Elegang als mard wir dürfen es zuverſichtlich ausſprechen auch den ſtrengſten Anforderungen genügen
Zu Aufträgen e die Anton'sche Sort.-Buchhb. H. Berner R. Mühlmann; Pfeſfer-

W. Schmidt's Sort.-Buchh. Schroedel Simon in Halle.

in diverſen Qualitäten.

rt erſcheinenden

17 Jahr ang.
Preis viertelſährlich Chlr.

und werden hierauf von jeder

ohne Steigerung des

Mnſter Zeitung
weibliche Arbeiten und Moden.

Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen

mehr als 1000 Schnitt, Stick, Häkel und

Als neues und ſehr eſegantes Weihnachtsgeſchenk, für Damen ſich eigneno, em

geſtickte leinene Grastücher
G. H. Jaenisech Sohn.

wird unſere Abonnenten abermals



Die Tuchhandlung von A. R. Korm,
in Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 4,

empfiehlt die neueſten Ueberzieher-, Nock-, Beinkleider und Weſtenſtoffe in
reichhaltigſter Auswahl beſtens und billigſt,

Die unter Leitung des Schneider Mſtr. Peglow früher in Berlin ſtehende
Werkſtatt zur Anfertigung von Herren Garderobe

in meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße Nr. 4,

halte ich beſtens empfohlen. A. R. Korn
Eine große Partie zurückgeſetzte Weſten Stoffe in Wolle, Sammet und l

Seide werden von heute an unter den Fabrikpreiſen
ſolche zu ſchönen, billigen Weihnachtsgeſchenken.

Türkiſche Tücher c. zum Ueberbinden, Shawls,

verkauft und eignen ſich

A. R. O.Cache-nez, Plaids und
Reiſe Decken empfiehlt in großer Auswahl beſtens A4. R. Korm.

Echt oſtindiſche ſeidene Taschentücher empfiehlt A. R. Korn
Engliſche Velour Teppiche empfiehlt A. B. Kormn.

Cocus-Bast- Abtreter empfing wieder A. RR. M oF

EEISe Gummi Schaufür Herren à Paar I Thlr.,
S Knaben 25 Sgr.,Damen 22Kinder 15Herren, mit ſteifen Hacken, ohne Gebrauch der Hände an und aus

z zuziehen, à Paar Ia Thlr.
in bekannter Güte, empfiehlt A. B. Korm.

Bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig erſchien ſoeben und liegt in allen Buchhandlungen zur
Einſicht bereit in Halle in der Ruchhandliung d. Waisenhauses
und der Pfefferſchen Buchhandlung:

aus dem Kinderleben. MiniaturAusgabe.
Rudolf Reichenau, eartonnirt. Preis 28 Sgr.

Wir entnehmen einem größeren Aufſatze der „„Grenzboten hierüber Folgendes „Dies Büchlein gehört zu
den Schönſten, was ſeit längerer Zeit in der belletriſtiſchen Literatur erſchienen iſt ja es iſt eine Perle. Das
Buch iſt nicht für Kinder, aber jede Mutter wird ihre Luſt daran haben denn ihr eigenes Bild das Bild jeder
wahren Mutter tritt noch deutlicher darin hervor als das ihrer kleinen Lieblinge. Es iſt ein rechte s
Buch fürs Haus: vorzuleſen, und immer wieder von neuem porzuleſen. Es iſt eine ſchöne Weib
nachtsgabe.“

Die Eroffnung meiner
Concditoreiwaaren Ausstellung

zeige hiermit ergebenſt an

FPrane eckert, Conditor,

Aus unſern vier Wänden vier

gefüllte Schulmappen à 6 u.

Gutsverpachtung.
Ein in guter Lage der Provinz Sachſen ge

legenes Gut von 650 M. M. Acker u. Wie
ſen, ſehr gutem Inventar c. ſoll Familien
verhältniſſe wegen ſofort auf 12 Jahre verpach
tet werden und gehört ein Annahme Capital
von es. 8000 dazu. L. Finger in
Halle, Leipzigerſtr. Nr. 81.

3000 Thlr. Capital ſind auf ſichere
thek zu Oſtern 1860 auszuleihen. Hypo

Näheres
darüber ertheilt der Bürgermeiſter a. D. Kind
er in Nr. 891 der Webergaſſe zu Naum

burg a/S.

s Ein Kalb und eine hochtra
e gende Kuh ſtehen zu verkaufen in
S Trotha Nr. 5.

5 Ein ſchweres fertes Schwein ſteht
2 zu verkaufen in Ammendorf

e Nr. 32.
Ein übercomplettes Pferd verkauft

Holleben. M. Buſſe.
Eine Partie faſt noch neuer Kuhſchüſſeln

ſtehen wegen anderer Einrichtung zum Ver-
kauf bei

N. Buſſe.Holleben.
Ein Handrollwagen und ein leichter Leiter

wagen, paſſend für Fleiſcher oder r
ſteben billig zu verkaufen kl. Mar erſtraße Nr. 3.

Reismehl- Seife
in Stücken zu 3 und 5 empfiehlt als ſehr
vortheilbaft für zarte Haut

W. EeSSse, Schmeerſtraße 36.
4- bis 5000 Tyalr ſollen im Ganzen oder

in einzelnen Poſten ausgeliehen werden durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtratze 16.

Eine alte noch rauchdare Feruer-
ſpritze wird zu kaufen geſucht.

Offerten unter Angäde des billig
ſten Preiſes werden durch Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Humpelmänner, fein und ord., eigner Fa
brik; hübſche Schreibbücher, Quartform, à Diz.
7 Bilderbücher, 2 Bogen ſtark, à Otz.
7/2 desgl. ſtarke à D. 20 bun e
Bilderbogen à Buch 5 resagl. ſchwarz à
Buch 4 Modellir Crton à Bogen 1

ſ. w. bei
A. Henning, Glauchaiſche Kirche 11.früher A. Schelling, Markt Ur. 17.

So eben erſchien bei Henry Cohen in Bonn und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben, vorräthig in alle in der Peſterschen Buchhancls,

Der praktiſche Rubenbauer.
Anleitungzum Nübenbau mit ganz beſonderer Berückſichtigung der

Zuckerrüben-Cultur;

Demjenigen, welcher mir die
daß ich ſelbige gerichtlich belangen kann, welche
am 7. Dec. Mitags in meinem Jagd Reviere
(Küttner Wege) geſchoſſen, und mit einem
einſpännigen Wagen und Hund verſe hen ge
weſen iſt.

Drei Thaler Belohnung
Perſon ſo anzeigt

Rieda, d. 9. December 1839.
R. Nette.

nebſt einer Abhandlung ürer die Erſchöpfung des Bodens durch anhaltend fortgeſetzten
Zuckerrübenbau, ihre Urſachen und Vermeidung.

Vom landwirthſchaftlichen Centralvereine der Provinz Sachſen gekrönte
Preisſchrift

von J. J. Fühling.

Unterricht für Damen ſowohl, als für Her
ren in und außer dem Hauſe: in der deut

hen Sprache, im Richtigſprechen und Richtig
ſchreiben und in allen ſchriftlichen Aufſätzen, im
Rechnen, in der Buchhaltung (Buchführung),

Elegant ausgeſtattet. Preis: I 6

Gerichtlicher Ausbertauf e S will, well ſeine Adreſſe un er
poste restante Halle franco abgeben.

und Eorreſpondenz, ſowie in der franzöſiſchen
S und engliſchen Sprache

Wer ſi an dieſem Unterrichte betheiligen

J. Ch.

29 Kleine Ulrichsſtraße 29
50 unter dem Einkaufspreis.

Aus der Concursmaſſe der Herren COhery G Comp. werden nachſte-
hende Artikel von der Maſſe verkauft und der Reſt des Lagers öffentlich den
24. d. M. gegen ſofortige baare Zahlung abgegeben.

Die noch vorhandenen Waaren ſind
Nipskleider die Robe 2 die nirgends unter 4 verkauft wer en

I

Concert Anzeige.
Nächſten Dienstag als den 13. d. M. findet

das erſte Concert im hieſtgen Stern Salon
ſtatt. Nach dem Concert Ball.

freundlichſt ein
Es ladet dazu

E. Steeger, Stadtmuſikus.
Lauchſtädt, den 10. Decbr. 1859.

du Norſtoffe die Elle 4 Helvetias 4 Poil de chevre, ſchwere
ute Waare Laſtings 5 die 10 koſten ſchottiſche rein wollene
arrirte Stoffe, genannt por lain, die Elle 11 die 20 koſten At elas in den neueſten Muſtern 13 15 die 22 koſten; Thybets 11

Umſchlagetücher; ſeidene Tuſchentücher; 100 Dtzd. Weſten, ſo wie
auch Hundert andere Artikel zu ſabelhaft billigen Preiſen. Niemand wird unbefrie
digt das Lokal verlaſſen. Den Verkäufern Salle's und Umgegend zur Nachricht,
daß bei Abnahme größerer Poſten ein beſonderer Rabatt ertheilt wird. Auch
ſind noch 20 S Selegan e Bearegeroben mit Seide, 27 Edſſe haltend, für den
noch nie g. kannten Preis von 2 in der M ſſe.

t

V

w

D

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J bemerkbar war.

50 Gerſte 37—-40 Hafer 24—26 bezahlt.
Rüböl gefragt u. à II

grau,
29 29 Rüben 28

Marktberichte,
Halle, den 10. December.

Von Getreide war die Zufuhr in dieſer Woche nur mä
I ßig und ſtehet ſolche mit dem Bedarf in ziemlich gleichem

erhältniß. Die zu Anfang der Woche ſtattgefundene Zue rückhaltung der Käufer iſt in etwas mehr Frage überge
S gangen, daß die heute bezahlten Preiſe als feſt bezeichnet

erden können wenn auch eine Erhöhung derſelben nicht
Weizen 56 61, 62 Roggen 47-—56,

F zu notiren. Rapps 80
ötter 60 für beſſere Gattung bezablt. Mohn

100 z mchen. Kartoffelſpiritus flau

r
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